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Zedrackt unb verlegt von Heinrich Wilhelm Heybruch, Hochfurſil. Hof. und
Regierungs. Buchdrucker.
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Auszug aus dem den Heykruch ſchen Erbem gnadigſt
ertheüten Privilegio.

rir Leopold Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Aeclteſt—

I des Konigl. Preußl. ſchwarzen und rothen Adler-Ordeuns,
480

»Regierender Herzog und Furſt zu Anhalt, c. c. c. Ritter

2. 4 urkunden und bekennen hiermit; e. c. daß c. c.
g. VII. Sollen dieſelben Unſer ganzes Land hieſigen Antcheils mit ihren, von allerhand Format

verfertigten, Calendern jahrlich allein zu verſehen taben, jedoch mit dieſer ausdrucklichen Be

9 dingung, daß ſie ſelbige fur eben den Preis geben, wie ſie Unſere Unterthanen anderswo kaufen
konnen. Wir gebiethen deninach allen und jeden Unſerer Unterthanen, daß ſie ſich hinfort aller

4n

““n. anderen Calender, ſie ſeyen von was Art, Benennung, Druck oder Format ſie wollen, ganzlich

enthalten, und dergleichen weder ſelbſt einführen, noch auch von andern gedruckte in Unſeren
hieſigen Landen diſtrahiren und verkaufen, ſondern ſich alles und jedes Handels 1. andern

9 J J Calendern, ſo von gedachten Heybruch'ſchen Erben nicht verlegt, ſchlechterdings auch auf den Jahr

markten enthalten ſollen, und zwar bey Strafe, nicht allein der Conliſeation aller Exemplare,
ſondern auch auf den Betretungsfall mit Zwanzig Reichsthalern, als welche unnachlaßig
entrichtet werden, und Unſerem Armen- und Arbeitshauſe anheim ſallen follen.

Unſerer Regierung, Beamten, Stadtmagiſträten und allen andern Obrigkeiten, befehlen
Wir deshalb, mehrgedachte Heybruch'ſche Erben hierin nachdrucklich zu ſchutzen, und wider die
Uebertreter obbeſagtermaßen mit der verwirkten Strafe ohne Weitlauſtigkeit zu verfahren x. -

Zu deſſen Urkund rc. c.

Leopold Friedrich Franz.
4*
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Jn dieſem 1808ten Jahre rechnet man:
o hJu nt. Jahr.Von Erſchaffung der Weit 5752 LConiſe Henriette Wilhelmine,

Von der Sundfiuth zur Zeit Nneo sooir reaier. Herzoginu dFurſtiv zu Anhalt, 58
Von dem erſten Oſterfeſt, oder Ausgange Von der Geburt Sr. Hochfurſtl. Durchl.

der Kinder Jſrael aus Egypten 3404 des Erbprin:en Friedrich 38
Von der Zerſto ung der Stadt Jeruſalenm 1738 Vonu der Gehburrt Jhro Hochfurſtl. Durchl.

Won Anordnung des alten Julian. Cal. 1853 der Erkprivzeßin Chriſtiane Amalie 34
Vom Leiden, Sterben, Auferſtehung

Von der Geburt Jhro Hochfurſil. Durchl.
und Himmelfahrt Jeſu Chriſti 1775 der Prinzeßin Amalie Auguſta 15

Von Erfindung der hochnutzbaren Buch—

bruckertunſt 368 Von der Geburt Sr. Hochfurſtl. Durchl.

Von Erſindung der neuen Welt des Prinzen Lespold Friedrich 14317 Von dr Gebet S Hoachf' ſi D chlVon)lnordnung des Gregorian. Calenders 226 be J ilr r. e o ur t J ur JVor Einführung des verdeſſerten Calenders ioh des Priozen George Bernhard 14
Von Uebergeburg der Augſp. Confeſſinon a7 Von der Geburt Jhro Hochſurſtl. Durchl.

Von der Geburt Sr. Hochfurftl. Durchl.
Herrn Leopold Fricdrich Franz,
regierenden Herzoge und Furſten zu
Auhalt,

Von der Geburt Jhro Konigl. Hoheit,

der Prinzeßir Louiſe Friberike 10
Von der Geburt Sr. Hochfurſti. Durchl.

des Priuzen Friedrich Anguſt
68 Von der cheburt Sr. Hochfurſtl. Durchl.

des Prinzen Wilhelm Woldemar
Erklarung der Characteren in dieſem Calender.

Die Zwolf himmliſchen Zeichen

d Siier
D Zwibhling
S Krebs

V AQuidder

1

Zh in Scorvpion 12* X Fiſche

g g Low 1  WSdkhutz
Ze ip Jungfrau ſce 2 Steinbock
vs e Waage n t Waſſermann

und ihre Tripoli.
feurig  heiß und trocken.
irdiſch l kalt und trocken.
luftig l feucht und warm.

waſſerig feucht und kalt.
Der neue Mond
Sas. erſte Viertel
Der volle Mond (roth)

E Das letzte Viertel (roth)
d Zuſammer funft
S Gegerichein
O Gedritterſchein

See  Z A

D Geovierterſchein
 Geſechſterſchein
88. Semiſexytilſchein

Q Drachenkopf
V Drachenſchwargz
V. Vormittage
N. Nachmittage

O Sonntag
D NWontag
J Dienſtag
J Mittewoche
 Donnerſtag
L Freitag
 Sohnabend

Die ſieben Planeten und deren Lauf.
t; Saturnus endet den Lauf in 29 Jahren r8o Cagen [9 Venus endet den Lauf in 2a5 Tagen.

R Jupiter T S T J Mercurius 88J Maars 1 ſZz Vond inez Tagen,7 St.az M.O Sonne
Der SonnenCirku Xxv. Sonntags-Buchſtaben im neuen Calender C. B.

Die guldene Zall lv. im alten E. D.
MDie Epacte ni  H Wechen 3 Tage
Der Romer Zins /zahl Nl. J Zwiſchen Weihnachten und Faſtnachten ſind



—2

22

S

E Ä,

75

1

J J

Verbeſſerter
Jpuarius.

Ddzeichen, Zeit und Gewitter,
Z2 auf das 18e8. Jaht

Alter Julian.
Chriſtmonat.

Tyſe. ot2 Abel, Seth

Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

Venus iſt fruh am langſten
ſic,ibar. Uranus geht halb

20 Ammen
21 Thomas

Von der Fluchk Chriſti in Egypten, Matth. 2.
93 San. J. J.

4 loth
5 Simeon
6 Heil. 3 Kon.
7 Julianus
8 Erhardus
9 Maercellus

S Tageelange 7 t. 40 Un.
At —g2 Uhr des Morgens auf.ya uhr 43 Min. Abends.

D Erdſern. Saturnus geht
halb 4 Uhr fruh auf, und
rſcheint 8 Uhr fruh im Sud.
D im t. Jupiter geht um

Ev. Jeh. 1.
22 4. aAdvent
23 Dagobert
24 Adam, Eva
25 Vhriſttaq
26 Stt phanuts
27 Joh Evangq.
28 Unſch. Kindl.

2. W.
Soñt.
Mont. 11 Hiainius
Dienſt. 12 Reinhold
Mittw.! 13 Hilarius
Donn. I14 Feliy
Freitag 15 Maurus
Sonn. 16 Marcellin.

Von Jeiu im
o 1. Spiphan

2 222 42

wAsn

mvel, Lug. 2.
Tageslange 7 St. 54 Min.

halb 7 Uhr Abends unter.
ai

—4 Uhr 19 Min. Abends.
aatanus 2 Uhr truh auf.

Venus als heller Morgenſtern
gjeht halb 5 Uhr fruh unter.

Jupiter und Mars ſtehen

Ev. Luc. 2.
29 S. n. Chriſtt.
30 David
31 Sylveſter
1 Neu Jahr
2 Abel, Seth
3 Enoch
4 loth

3. W.) Von der Hoch
i7 3. Cpiphan

ont. 18 Priſca
enſt. 19 Blandina
ittw. 20 Fab. Seb.

21 Agnes
22 Vincentius
23 Emerentia

Soñt.

Donn.
Freitag
Sonn.

S

m*
zu Cana, Joh. 2.
Tageslange 8 St. 10 Min

neben einander und gehen

D Erdnah. Saturnus
to im A. geht halb 3 Uhr

fruh auf. dh. D im gG.

Eo. Matth. 2.
z5 S.n. R. J.
s Heil. 3 Kon.
7 Julianus
8 Erhardus
9 Marcellus

1o Paul. Einſ.
11 Higinius

wiee2a5 Paul. Bek.

26 cuitten

Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw. 27 Joh. Chryſ.
Donn. 28 Ca'olus
Freitag 29 Valeius
Sonn.'20 Abeelgunda

mdes Ha ptmanns Knecht, Matth 8
piphan l1w Tagerlange 8 St. 30 Min.

 uUranus geht um i Uhr fruh
auf und fteht um 6 Uhr

A  Uhr 5z8 Min. Abends
Ae, fruh im Suden. Venus
S geht um5 Khr fruh auf.

Jupiter iſt nicht zu ſehen.

Ev. ruc. 2.
12 1. Cpiphan
13 Hilarius

14 Felixr
15 Maurtus
16 Marcellinus
17 Antonius
18 Priſca

So
5. W) Jeſus lehret im Schiff, Matth. 8.
üt. 131 4. Eploan ſæe Zageslange 8 St. 53 Min Pb. 2.

19 2. Epiphan

Den a8ſten Januar des Prinzen Hans Jurge, Hochfurſil. Durchlaucht, Ho
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Des alten Richard Kunſt, glucklih Sonnen. Monds. Jenner
Auf- Unter- Auf- undihat 31 Tage.

und reich zu werden. gang. gang. Unterg. 5
onJ iltiger Weiſe kam ich neulich an einen Ort, wol. M. u. M. uhr Min.cZ

ſich iner offentlichen Verſteigerung wegen, eines 113 49 8 12 1
Mei.ge Menſchen verſammelt hatte. Es war noch  i10 3 50 9 20 2

etwas fruh; die Leute ſprachen von ſchlechten Zei 10 3 z0 10 26 3
ten, und einer unter ardern wendete ſich an einen 93 5111 31.4
Alten, dem Anſehn nach, wohlhabenden Manng 83 52 U. V. 5
mit grauen Haaren: „Und Jhr, Vater Abrabeamg 735330 37
was ſagt Jhr zu der jetzigen Zeit? GlaubtJIbhng 63 34 1 42 7
nicht auch, daß der anhaltende Krieg uns alle inz 5355 2 47 8
Elend ſturzen und die ſchweren Abgaben das aug 43 566 3 609
ganz ausſaugen werden? Denn wie iſts moglibch
ſie zu erſchwingen? Und was meint Jhras. man  3 357 4. 5 10
machen ſoll? Vater Abrahamdachte eine Weiles 23 58 5 46 11
nach und erwiederte ſodann: „Mein guter Rath 13596 35 12
ſteht Euch in aller Kurze zu Dienſten: denn 8s o04 0o A. N. 13 D
Ein Wort zu den Weiſen iſt genus,“? 594 15 3414
und mit Worten jagt man uberdem?7 774 3 6 5s5215
keine Katze in den Sack.« Die ganze? 5664 4 1216

34
Geſellſchaft drang in ihn, er mochte ſprechen:? 554 59 3117
man trat in einen Kreiß um ihn, und er hub?7 53 4 710 5218

alſo an: 7524 8A. V. 19„Liebe Freunde und gute Nachbarn, die Zei? 514 9o 1220
ten ſind allerdings herzlich ſchlecht und die lbga 7? 499 4 11 1 90 21

Iulben ſehr ſchwer und druckend; allein wenn wir? 4a8 4 12 2 A4a 22
ſonſt keine, als die an die Obrigkeit zu zablen? ab 4 14 3 54253 26

hatten, ſo wollten wir wohl fertig werden. Wir 7454 15 4 55 24
haben aber noch ganz andere Abgaben, die uns7 44 4 16 5 45 25
viel ſchwerer falen. Unſere Faulbeit, zun 424 186 24 26 J

Beiſpiel, nimmt uns zweimal ſo viel ab, 7 414 19 U. N. 27
als die Obrigkeit, unſere Eitelkeit; 39 4 21 5 43 28
dreymal, und unſere Thorheit vier-z2374 23 6 56329
mal mehr. Von dieſen Abgaben kann uns kein 354 25  030
Landesherr, weder ganz, noch halb befreien; in

deß iſt noch nicht alles verlehren, wenn wir nur? 33 4 27 9 631
gutem Rathe folaen wollen, denn, wie der alte Richard in ſeinem Kalender vem Jahre 1733 ſagt?

J —2Gott hilft denen, die ſich ſelbſt helfen.“ Dieſer Richard muß ein kluger, erfabb J
ner Mann geweſen ſeyn, denn ſein Kalender iſt voll herrlicher Wahrheiten und weiſer Lehren. Jch
habe ſie in meinem Leben immer zu befolgen geſucht urd mich recht wohl dabei befunden.
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Verbeſſerter
Februarius. aut vas taos. Jahr.

Zeichen, Zeit und Gewitter, Alter Julian.
Jenner

Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.

1 Brigitta
2 Mar. Rein.
3 Blaſius
4 Veronica
5 AgathaFreitag

Sonn. 6 Dorothea

2 2 x  vvid

Td um 5 Ror fruh im Su—
v7 Ubr ig Min. Abends.

Me den. him t3. Sturnus
tr. hals 2 Dur fruh ouf urd

Uranus geyi um Mitternacht
D Erdiern. aui und ſlieht

20 Jab. Seb.
121 Agnes
22 Vineentius

123 Emerentia
24 Timotheus
25 Raul. Bek.

Ê νê„ç n mÊ
6. W.) Vom guten aamen und Unkraut, Platth. 13

Soñt.
Mont.
Deenſt.
Mittw
Donn.
Freltag
Sonn.

7 4. Tpiyhan
g Salomon
9 Apollonia

10 Scholaſtica
11 Euphroſina
12 Eulalia
13 Caſtor

2 Toaerelonae d St. 20 Nin.
obete d. 6 Uhr fruh im

gee Suden. Jupiter iſt in dieſem
Kit Nonat nicht weahrzunehmen.
Kue usenus 5 Uhr fruh anf
4 4 Udr 43 Alm. Jiuh.T

7

ar ſoNars 6 Uhr Abends unter.

Co. Miatih. 8.
26 3. Epiyhan
27 Joh. Chryſ.
28 Caiolus
29 Valerius
30 Adelgunda
31 Virailius
1 Februar

7 W) Ven Arbeiie im Weinbejge, Matth. 20.
—e„eqeee—Soñt.

Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

14 ryrnugt
i5 Fauſtin.
16 Juliana
17 Conſtantia
ig Toncordia
t9 Suſanna
20 Eucharius

F84a agetlange St. 46 M
deU. Jupiter geht mit

O in N. Venus geht des
Morgens um 5 Uhr auf

D Erdfern. der Sonne
aur und unter.

Es uhr 37 Min. Abindo.

Es. Matth. 20.
in. 2 Expiuageſ.

3 Blaſius
4 Verouica
5 Agatha
6 Dorothea

7 Reichard
g Salomon

8. W
Soüt.
Mont.
Dienſt.
Nittw.
Donn.
Freitag
Senn.

Von viererle
21 Gejgageſim
22 Petr Stuhlf.

23 Severus
4 Schalttag
5 Matthlas
H Victorin.
7 Walpra

ünnn  a

Uranus ruckganglg tn Uhr
47. Nachts auf und 4 Uhr
ruh im Suden. Saturnus
Men balb  Uhr fruh auf.
n9 Uhr 30 Min. Vorm.
4d4. 43. Mars geht um

er, Luc, z.
tageclange 10 Si. 14 Nin. i Cov. luc. 8.

9 Sexagefim.
10 Scholaſtica
11 Euphroſina
12 Eulalia
13 Caſtor
r4 Valentin.
15 Fauſtinus

9.
Soüt.

OJ Vom Bunde
g Eſta mihl

Mont. 9 Macarius
J

m Wege, uc. 18.
Lageslange ro Si. 35 Mio.

6 Uhr Abends unter.

Ev. Luc. 18
16 Eflo un
17 Conſtantia

»Den a2 iſten Februar des Pronzen George Bernhard, Hochſurſtliche?
Geburts-Tag.



vlleber eine Regierung, die das Volk den Sonnen- Monds- Hornung
iehnten Theil ſeiner Zeit zu frohnen zwange, wurde Auf- Unter Auf- undihat 29 Tagt.
Jedermann ſchreien: aber die Faulheit nimmt den gang. gang. Untera. 4
meiſten unter uns noch weit mehr weg. Rechnet ſ Muu. M Uhr Min.ics
einmal die Zeit, die Jhr im ganzlichen Mufſiiä
gang, das heißt, mit Nichtsthur, oder in Zer-z 314 29 10 15 1
ſtreuungen, die eben nicht weiter fubren, zubringt 7 30 4 zo 11 17 2

und Jhr werdet finden, daß ich Recht habe. Der? 28 4 32 U. V. 3
Muſſiggang verkurzt notbhwendiger Weiſe unſer? 26 4 34 o 23 4
keben, weil er uns ſchwachlich macht. Muſſig 7 24 4 36 1 27 5
gang iſt ein Ryſt, der weit mehr angreift, als? 22 4 38 2 29 6
ſelbſt die Arbeit. Der Schluſſelt, den man 7 20 4 40 3 267
oft vraucht, iſt inmer blank, ſagt der7 19 4 41 a 17 8
alte Richard, und ferner: Liebſt du das Le-7 174 43 5 29
den, ſo verderbe die Zeit nicht, denn 7? 15 4 45 5 qgo 10
fie iſt der Stoff, aus dem das Leben? 134 47 6 1211
gemacht iſt. Wie viel verlitren wir nicht 114 49 A. N. 12
allein dadrerch, daß wir langer ſchlafen, als nohig 94 51 7 213
ware, ohne zu bedenken, daß der ſchlafende Jucbhs 7 7453 8 3014
kein Huhn fangt, und daß wir einſt im Grabez 54 55 9 5115
lange genug ſchlafen werden. Jſt die Zrit das 3 45711 1516
koſtbarſte unter allen Dingen, ſo iſt Verſchwen— 7 14 59 A. V. 17
dung der Zeit, die großte unter allen Verſchren-g 595 10 3318
dungen. Denn, verlorne Zeit laßt ſich nichth 5375 3144 19
wieder finden, und was wir Zeit genug nennen, F555 5 2 47 20
reicht am Endk ſelten zu. Woblan denn, laßt
uns die Hande regen, ſo lange wir noch Kraſtes 5335 2 3 40 21
haben. „fFau!heit macht alles ſchwer, der Fieif  515 9 4 2324
„hingegen alles leicht. Wer ſpat aufleht, wird s 50 5 10 4 56923
vnie fertig; ehe er in die recbte Arbeit kommt, 6 48 5 12 5 27 24
niſt die Nacht ſchon da. Die Tragbeit ſchleicht 4b 5 14 5 4925
»ſo langſam, daß die Armuth ſie bald einhelt. S 44 5 16 U. N. 26
»Treibe dein Geſchaft, damit dein Geſchaft dih  42 5 18 6 54 21
wnicht treibt. Zeitig ins Beet und zeitig aus dem s 41n 5 19 8 228
»Bette, macht den Menſchen geſund, reich und 6 40 5 20 9 71a2a9
»klug ſagte der alte Richard.

Was hilft es, beſſere Zeiten zu wunſchen und zu hoffen? „Aendert Euch nur ſelbſt, ſo werden
vſich die Zeiten auch andern. Fleiß hat nicht nothig zu wunſchen, beißt es in meinem alten Kalender.
»Wetr ſich mit He fnurgen nabrt, laufr Gefabyr Hungers zu ſterben. Obhne Muhe hat man nichts.
Jch belfe mir mit meinen Handen fort, weil ich kein Land habe, und wenn ich welches habe, ſo greife
ich ſelvſt mit an, weil groſie Abgaben darauf liegen. Der alte Richard bemerkt ſehr richtig: „wer

ein



Dienſt. 1 Faſtnacht. igki Uranus geht halb rn Uhr is
Mittw. 2 Aſchermittw. 1al Nachts auf. Dim B. 19Donn. 3 Kunigunda iat tcetn 0 Eucharius
Freitag 4 Adrianus itr 7 a zaſten eeh. dat. 21 EleonoraSonn. 5 Friedrich ſurl Uhr 44 Min. Nachm. 22 Petr. Stuhlſ

10. W.) Von der Verſuchung Chriſti, Matth. 4. Ev. Matth. 4.
Soñt. 6 Znooravit ſohaſ Tageslonge 11 St. 2 Min. 23Mont. 7 Perpetua In Saturnus ruckgangig, geht 24 Shentag

Dienſt. 8 Philemon Gde! halb 12 Uhr Abends auf. 25 Matthias
Mittw. 9 Quatember dJupiter iſt in dieſem Monat 26 Quotenibre
Donn. 10 Alexander nicht zu ſehen. Mars geht 27 Walpra]
Freitag 11 Roſina 2yvalb 7 Uhr Ab. unter. 28 Fortunat.
Eonn t2 Gregorius Uhr 8 Min. ſlachm. 29 Macarius

en Weibe, Matth. 15. Ev. Matth. 15.
Taget läuge 11 St. zo Min. c Marz

Mont. 4 Zach s D Erdnah. Venus geht 2 Simplieius
Dienſt. 15 Chriſtoph in dieſem Monat um 5 Uhr 3 Kunigunda
Mittw. 16 Chriſtian 1h. D im K. des Morgens 4 Adbrianus
Donn. 17 Gertraud auf. Saturnus geht um 5 Friedrich
Freitag 18 Anshelm 1i Uhr Abends auf. 6 Friedelin.

GESonn. 19 Joſephus 6 Uhr 41 Min. Merg. J Perpetua
J 12. W.) Von beſeſſenen Menſchen, Luc. 11. Ev. Luc. 11.

Soüt, 20 Oecul Taaeslanage ra St o mMin. 8 Ocull
Mont. 21 Benedict. Deim V. Frunlunnn Anf. 9 Prubentius
Dienſt. 22. Caſimir Tag und Macht gleuh. 10 Aleyxander
Mittw. 23 Theodoſius itere D J. Uranus 11 Roſina
Donn. 24 Gabriel geht um 9 Uhr Abends auf 12 Gregerius
Freitag 25 Mar. Verk. und ſteht um 2 Uhr fruß 13 Erneſtus
Sonn. a6 Samuel im Suden. 48. 47. 14 Zacharias

13. W.) Von Speiſ ug zooo Mann, Jeh. 6. Ev. Joh. 6.Soñt. 27 vt 4n 3 Uhr.o Min. Fruh. 15 Lltare
Mont. 28 Malchus at  Tagl. 12 St. 32 Min. 16 Cpyriſtian
Dienſt. a9 Euſtachius Saturn. 10 Uhr Abends auf. 17 Gertiaub
Mittw. 30 Guido Ancl Sonne in der mittlern 18 Anshelm.
Denn. 31 Detlaut ux Eutfernung von der Crde. 19 Joſephus
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J Den ſſten Narz der Prinzeßin Louiſe Friederike, Hochfurſtl. Durchlaucht,
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ein Handwerk bat, der bat ein Kapitalt, und Sonnen- Monbs.  Tarz
nwei Ropf hat, der hut ein eintragliches Ehren- Auf. Unter Auf und'hat z1 Tagtk
namt Man treibe aber auch ſein Handwerk, gang. gang. Unteg

„v»und brauche ſeinen Kopf, ſonſt reicht Vermogen TAr un ve uhr wio 2
n und Amt miht hin, unſere Abgaben zu bezahlen.!

—S»Wer arbeiten will, der findet immer Brod: 6 39 5 2110 12 1
J

»dem fleitligen Mann zuckt wobl einmahl ders 375 a311 15 2
»dunger ins Fenſter hlnein, ins Haus aber darfs 35 5 25 U. V. 3
»er nicht kommen! a b 335 27 o 16 4

Auch die Gerichtsdiener kommen nicht ubers 315 29 1 15 5
ſeine Schwelle; denn Emſigkeit bezahlt die Schul6G 29 5 31 2 Gö
den, Muthloſigkeit aber vermehrt ſie. Haſt dus 275 33 2 667
gleich keinen Schatz gefunden, hat dich kein rei 6 26 5 34 3 36 8
cher Vetter zum Erben eingeſetzt deſto beſſer: 6 24 5 36 4 119
»Fleiß iſt des Gluckes Mutter, und dem Fleißins 22 5 38 4 4110
»gen ſchenkt Gott alles. Beſtelle dein Feld,  20 5 40 5 711
vwenn der Faule ſchlaftt; ſo wirſt du Kornzum 6 185 4a2 A. N 12

Verkaufen und zum Aufſchutten haben. Arbeite 15 5 45 7 32 13
»heute, denn du kannſt nicht wiſſen, was dichs 135 47. 8 5514
»morgen abbalt. Ein Heuts iſt mehr wertb, ß 115 a49 Jo 18 15

als zwey Morgen,  dies ſind Worte des altens 9 5 5111 35 16
Richard, und ſo auch: „verſchiebe nie auf Mor-5 7553 A. V. 17
u„gen, was du Heute thun kannſt. Wenndug 4556 o 44 18
bey einem guten Herrn dienteſt, wurdeſt du dibe 2550 1 4219
nicht ſchamen, wenn er dich mußig antrafe? Num
bin du aber dein eigner Herr; ſo ſchame dich aſo  o6 o 2 28260

vor dir ſelbſt, muſſig zu gehen, da es ſe viel ſur 886 2 3 421
dich, dein Haus, dein Vaterland, und deinens 566 4 3 35 22
Furſten zu thun giebt. Greife die Arbeit rulug  546 6 4 123
an, und bedenke, was der alte Richard ſagt: 526 84 2324
ndaß die Katze in Handſchuben keine Mauſe 50 6 10 4 44 25
»fangt. Freilich giebt es in der Welt viel zus as 6 12 4 326
tbun, und vielleicht haſt du von Natur zarte Hande, a6 6 14 U. N. 27
aber nur muthig zum erſten Verſuche, und es wirdz 446 16 8 91268
mit jedem Tage beſſer gebn. „Dringt nicht der 42 6 189
vRegen am Ende ſe.bſt in Marmor ein? Nagt 4o 6 20 0
Seine Maus mit Fleiß und Geduld nicht ein 386 22 1
»Schiffsſeil entzwey?

13 29
16,30
16131

t.

Durch wiederbolte kleine Streiche, DFallt endlich auch die großte Eiche. Ie—Wich dunkt, ich bore einige von Euch ſagen: So ſoll man ſich gar keinen auten Tag machene

S

Jch autworte wie der alie Richard: „Wende deine Zeit recht ana, wenn du Ruhe verdienen willſt, J

unb



4.
Monat.

Verbeſſerter
Aprilis.

Alter Julian.
Warz.

Freitag
Sonn

1, Hugo
2 Abundus

S ldeichen, Zeit und Gewitter
Si auf das ißgos. Jahr.
1x Uanus geht halb 9 Uhr
ixl Abends auf.

20 Rupertus
21 Benedictus

Sont.

Dienſi.
Mittw.
Donn.

14. W.) Ven veiſio
3 Jab lco
4 Ambroſius
5 Maximus
6 Jrenaus
7 douiſe

Freitag; 8 Manaſſes
Sonn. 9 Boaislaus

9 renlaE. 54 Min.—J 5 UVhr 18 Min. Morg.
vig Mars wird in dieſem Mona
git nicht zu ſehen ſeyn.
4e Saturnus geht halb 10 Uhr
4e Abends auf und um 2 Uhr
z8 fruh im Suden.

Son, 8.gcuies
23 Theodoſius
24 Habritt

k35 Meoar. BVeree

26 Samuel
27 Archippus
28 Malchus

15.
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

woggt10
11 Hiß
12 Julius
13 Juſtinus
14 vjtundonn.
15 Lharzeht.,
16 Chariſins

Cinzug z En „Matth.martum
kias

5 Hdaal. 13 St 20 Min.
 o Uhr 16 Min. Fruh.
Zhi D Erdnah. dJ. gh.
K D im ga. Jupiter im Waſſer—
I guß des , um a Uhr fruh
WSlauf und um 9 Uhr Vermit—
l tags im Suden.

Co. Matth. 21.
29 almarum
3o0 Guido
31 Deidlaus

1 aapril
1 Grundonn.
3 Cyarſreyt.
4 Ambroſtus

Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

16. W.) Von der Au
17 Pſtertag
18 2ter Oſtert.
19 Otto
20 Sulpitius
21 Rehemias
22 Emanuel
23 Georqius

erſtehung Chriſti, Jarc 16.
uel?6 hr as in, bends„ie Tagl. 13 St. 52 Min.

e Venus gebt heb udt eg
aens aufen·SWorgens am langſien ſichtb.

ↄ Uranus erſcheint um Mitter
ꝓæ nacht im Suden. D Erdfern.

Cov. Marc. 16.
z Oſtertag
6 2ter Oſtert.
7 Egeſippus
8 Manaſſes
9 Boqislaus

10 Ezechiel
mHißkias

Sonñt.
Mont.

ienſt.Ziuew.

Donn.
reitagZhnn.

17. W.) Vom Ungla
24 Duaſimod,
25 Mareus
26 Cletus
27 Anaſtaſius
28 Vitalis
a9 Sibylla
30 Eutropius

ben Thoma, Joh. 20.
ee ¶n Tagi. 14 St. 16 Min.
an tus Uhr 17 Min. Abends.
Ax Unſichtbare Sonnenfinſterniß,
1 D im t8. Saturnus geht um
Ax ð Uhr Abends auf und ſteht
tr halb 1 Uhr ſruh im Suden.
ö Jupiter geht 3 Uhr fruh auf.

Ev. Joh. 20.
a allauumod.

13 Juſtinus
4 Tiburtius
5 Olympius
6 Chariſius
7 Rudolph
8 Valerian.

Den 22ſten April des Prinzen Albertus, Hochſurſtl. Durchlaucht, Hoher



Sdutd verliere kelne Stunde, weil du keine Ninut Sonnen. Monds. April
„ſicher biſt. Muße heißt eine Zeut, worin mai Auf Unter Auf- und hat 30 Tage.
»etwas Nutzliches verrichten kann. Der Fleißige aang. gang. Unterg.

attòn»wird dieſe Miße finden, aber der Trage nie u. M. U. M. uhr Min S
2

—So—Mancher mochte, ohne zu arbeiten, gern von ſe  346 260 9 2
nem Kopf leben, er kommt aber ſelten weitdamit5 33 5S 27 o 59 3
Arbeit hingeaen ſchafft Bequemlichkeit, Ueberflunz 316 29 1 4o 4
und Achtung. Fliehe die Ergotzungen, und ſien 29 6 z1u 2 16 5
werden dich verfolgen. Die fleißige Spinne hat; 276 33 2 46 6
ein großes Netz, und ſeitdemich eine Rkuh und; 256 35 3 14 7
ein paar Schaafe habe, wunſcht mir jeder einen; 236 37 3 au
guten Morgen. 5 216 39 a G9

„Aber ſelbſt Fleiß thut es allein nicht, vr520o6 a40 4 32 10muſſen auch ſtatig, nicht fahrlaſſig, noch unſchluſfiißg, 186 42 A. R. 11
J

ſeyn, wir muſſen ſelbſt ein Auge auf unſerez 166 44 9 18 12
Sachen haben, und uns nicht zu viel auf andere; 146 a4a6 10 34 13
verlaffen. Ein Baum, der oft umgeſetzt wirdz 126 48 1ir 3814
und eine Familie, die oft ausziebt, gedeiben we z 10 6 50 A. V. 15
mger, als die, welche auf ihrem Platze bleiben, 86 52 o 3216
Dreymal ausziehen iſt ſo ſchlimm, als einmal

.1abbrennen. Verlaß deine Werkſtatte niht, ſos 6654 1 1317
wird ſie dich auch nicht verlaſſen. Willſt du eit? 46 56 1 4318
Sache gut ausgerichtet ſehen, ſo gehe ſelbſt, vo 26 58 2 1119
nicht, ſo ſchicke nur darnach. Wer durch denen 0o7 o 2 385 20
Pflug reich werden will, muß ihn ſelbſt anfaſſen  587 2 2 56 21

E—eder antreiben. Das Auge des Herrn fordert“ 567 4 3 15 22
mehr, als feine beyden Hande. Mangel an Sorg-t 547 6 3 35 23
falt ſchadet mehr, als der Mangel an Einſicht.  527 8 3 66 24
Wer nicht uber ſeine Tagelohner wacht, der laßt4 507 10 U. M. 25
ihnen den Beutel offen. Zu viel Vertrauen aun 4 497 1188 14 26
Andere, hat manchen unglucklich gemacht: in die 4 47 7 13 9 1527
ſer boſen Welt tauſcht Wißtrauen weniger, als 4 457 15 10 1128
Zutrauen. Fur ſich ſelbſt ſorgen, hat keinen4 43 7 1711 129
gereuet, denn, wie der alte Richard ſagt: willſta 417 19 11 43 30
du einen treuen und angenehmen Diener haben,
ſo diene dir ſelbſt. Eine kleine Verwahrloſung kann großes Unheil aurichten. Well ein Nagel fehlte,

gieng der Huf verloren, aus Mangel des Hufs das Pferd, und aus Mangel des Pferds der Reiter:
der Feind holte ihn ein und brachte ihn um, was doch nicht geſchehen ware, wenn er nach den Nageln

am Huf zu rechter Zeit geſehen hatte.

B 2 —2l
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Zat
ul

Verbeſſerter
Maqjus.

S zeichen, Zeit und Gewitter,
J

auf das 18 8 Jahr
Alter Julian.

April
18 W

Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

Vom Luten

J Lom.2 Sigismund
3 in Erfindung
4 Florian.
5 Gotthard
6 Joh. Pfort.
7 Gottfried

Hunen, Joh. 10.
ſSu Jagti.ne 2481. 0 Mitn.

wiranus ſteht halb 12J 7 Uhr 33 Min Abends.
ae Uhr Nachts im Suden und

A geht halb 5 Uhr fruh unter.
4e Sauturnus iſt die ganze
lor Nacht ſichtbar

v. Joh. 10.
au19 Mit. b.20 Suipitius

21 Adolarius
22 Emanuel
23 Georgius
24 Albertus

25 Mrus19. W.) Ueber ein Kl
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

8 Jubilate
9 Hieb

10 Gordian.
11 Aüg. Bul12 Pancratlus

13 Servatius
14 Chriſtiana

g

eines c., Joh. 16.
v Doancelſuge t; St. 4 Min.
p c cÌν ad. ↄ Erdnah.C1 2 „Min Motq.
Se Ue hο. lule S linjtetuiß.
S Jupiter aeht talb 3 Uhr fruh
w auf. Mars iſt in dieſem
ijMonat nicht wahrzunehmen

Ev. Joh. 16.
26 Jubilate
27 Anaſtaſius
28 Vitalis
29 Spybilla
30 Eutropius

1May
2 Sigismund

20. WM Nun aber g he ich
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.

eitagSen—

15 Cantate
16 Sara
17 Torpetus
18 Ericus
19 Potentia
20 Athanaſius
21 Prudentia

hin zu c., Joh. 16.
geslange 13 St. 26 Min.

DDUhr Morgens auf. 4V
piter geht 2 Uhr fruh auf.

ae Saturnus geht 4 Uhr fruh
auk unter. S in D. Uranus

alda
ν

Dila
SlJu

Ev. Joh. 16.
3 Cantate
4 Florian.
5 Gotthard
6 Joh. Pfort.
7 Gottfried
8 Staniselaus

9 Hiob
21. W.) Von Erhorung des Gebets, Joh. 16.

Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

22 Rogate
23 Deſiderius
24 Eſther
25 Urbanus
26 Him̃elf. Chr.

:27 Lueianus
las Wilhelm

aeſdageslengen «St. 44 Min.

AiD Erdfern. geht fruh 3 Uhr
æ*Qnunter. d4d. D im t9.
iWVto Uhr 8 Min. Nachm.
 Unſichtbare Ofinſterniß 48.
D ſebere 40o. Venus geht des
unel Morgens um ein Viertel

t D 6.
11 Gangolph
12 Panecratius
13 Servatius
14 Siũ̃elf. Ch
15 Sophia
16 Sara

7e

22. W.) Wenn aber d T ſt
Soñt
Mont.

29 Exaudi
30 Wigand

Dienſt. 31 Petronella
ge. auf 4 Uhr auf. Jupiter
er ro errc., Joh 15. 16.

Stt  Tageslange 16 Si. 2 Min. Ev.
7

jtet geht um 1 Uhr fruh auf.

dchre
8 Erieus
9 Potentia



„So viel genug, lieben Freunde, von Fleiß Sonnen— Monds. May
und der Acht quf uuſere Geſchafte. Zu dieſen beiden Auf, Unter- Auf- und hat 31 Tage.
Diungen muß noch etwas, nahmlich Maſſuigkeit gang. gang. Unterg. H
hinzukommen. „Wer nicht eben ſo gut zu ſparen, ij. gſ. uhr Min S
nwals zu verdienen weiß, der kann ſich zu Tode!
»arbeiten, ohne einen Pfennig zu hinterlaſſen.  40 U. V. 1

„»Eine fette Kuche macht ein mageres Teſtament, a 38 o0 212
ſagt der alte Richard. Wie gewonnen, ſon 36 0 54 3
zerronnen, heißt es von manchem ſchonen Tha-/4 34 1 23 4
ler, ſeitdem unſere Weiber uber dem Thee das 4 33 1 47 5
Naben und Gtricken, und wir Manner uber dema 31 2 11 6
Punſch den Spaten und Hammer vergeſſen haben.« 4 30 2 357

4 28 3 18
3 32 9A. N. 10
9 2111

10 22 12

„Schrankt Euren thorichten Lurus ein, ſo 26
durft ihr nicht uber ſchwere Zeiten, druckende 24
Abgaben, und großen Aufwand im Hauſe klagen: 4 22
denn Wein und Weiber, Spiel und Betrug, ſchmel  20
zen das Vermogen und vermehren die Bedurfniſſe. 4 19
Ein einziges Laſter koſtet ſo viel zu unterhalten, 18
daß man zwey Kinder davon ernabren konute. Jhr
glaubt vielleicht, eine Taſſe Thee, ein Glaschen 1 17
Puuſch, ein Leckerbischen, etwas feinere Kleider, A 1
daun und wann eine Luſtparthie, haben ſo viel nicht 4 14

auf ſich, koſten ja nur wenig. Aber erinnert Euch,  13
mas der alte Richard ſagt:. Viele ſolche Wenig 4 12
»machen zuletzt recht Viel. Nehmt Euch fur 410
»kleine Ausgaben in Achrzein: kleiner Leck ver;
vſenkt ein großes Schiff. Ein leckerer Gaunten

fuhrt zum Betteiſt b N v bl d' 2 25 22v an, arren eza en ie 46 7 54 2 50 23»Schuſſel, und die klugen Leute verzehren ſe.e 4 57551 1924
Jhr habt Euch hier zu einer offentlichen Ver. 447 56 U. N. 25

ſteigerung von allerhand Kaufmannsgut und 3757 8 5826
Galanteriewaaren verſammelt. Jhr nennt dieſe  27589 44227
Dinge Guter, aber wemi ibr nicht auf Eurer T o8 oro 2228
Hut ſeyd, ſo werden ſie fur Manche zu uebelnz 5998 110 55 29
werden. Jhr denkt, ſie werden wohlfeil, viel-z 588 211 24 30
leicht weit unter ihrem Werth weggehen; alleinz 578 311 49 31
wenn ihr ſie nicht unentbehrlich braucht, ſo wer
det ihr ſie in jedem Fall zu theuer bezahlen. Denkt an das, was der alte Richard ſagt: „Kaufe
»nur, was du nicht nothig baſt, ſo wirſt du bald das Nothige verkaufen muſſen. Viele haben ſich

blos durch ihr wohlfeiles Einkaufen zu Grunde gerichtet. Bedenke dich immer ein wenig, ehe du

B 3 einen
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6

Menat.

vVerbefferter

Junius.

Mirttw
Donn.
Freitag
Sonn

1 Nicodemus
2 Marcellus
3 Eraſmus
4 Carpaſius

mr

J auf das 1808. Jahr.
Zeichen, Zeit und Gewitter, Alter Jullan.

Mapy.

4ei Siturnus ſteht halb trgeſ Py. Uhr 12 Min. Fruh.
S8 Uhr Abends im Suden und
vglgeht um 3 Uhr fruh unter.

0 Achanaſius
1Prudentia
2 Helena
3 Deſiderkus

Monatliche

Witterung—
 a——

Junius.
Das erſte Vier

el, d. 2. Junlus,
aßt eine fruchtbar

23.
Soñt.
Mont.
Dienſt. 7 Lucretia
Mittw.
Donn. 9 Felicianus
Freitag 10 Onuphrius
Sonn 11 Barnabas

1IW.) Wer mich lie
5 Phlingſttag
6 2ter Pfingſtt.

8 Quatember

bet, der wird c. Joh 14.
In Tageslange b e ug Mig,
Jn 4d. D Erdnah. Uranus
Sv J D im g. um g9 Uhr
 4 Uhr 23 M. Nachm.
ge ſD. Abends im Sud. und

G 2 Uhr fruh unter. Jupiter
Ja geht halb i Uhr Machts auf

Ev. Joh. 14.
4 Ppfin iſttes
522iter Pfingſtt

6 Beda
7 JDuatembe:

8 Wilhelm
9 Mianuilius
o0 Wigand

D24 W.) Von Jeſu un
Soñt.
Mont.

112 Telnitatis
az Tobias

Dienſt. J 14 Eltſous

Mittw.
Donn.

15 Vitus
16 Fronl Chr.

Freitag 17 Volkmar

Sen i8 Arnolph

Nicodemo, Joh. 3.
Jet Tageslange 15 St. a6 Min.

S Eis Ubr z2 M. Abends.
arn Suden. Venus geht um
eu 3 Ulhr fruh auf. Jupiter um
Ay D Crdfern Bſlitttenache auf

 Macrs um 3 Uhr fruh auf und
l  a Uhr Vormittags in

Cv. Joh. 3.
1 Trinitatis
1 Junut
2 Mercellus
3 Eraſmus
4 Carpaſius
5 Bonifacius
6 Benigqnus!

angenehme Wit—
erung erwarten.

Der Vollmond,
den Zten Janius,
ſt zu ſturmiſcher
Witterung mit
Donner geneigt.
Das letzte Vier

tel, den 15. Ju
nius, halt eine ab

vechſelnde Witte

ung.
Der Neuwond,
den 24. Jnntus,
laßt veranderli—
ches Wetter ver

muthen.

25. We) Von reicher
ESoñt.

Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
S

19 1. Trinit.
20 Silverius
21 Albanus
22 Achatius
23 Edeltraud
24 Joh Tauf.

5 Elogius

Manne und Lazaro, Luc. 16.

11] O im W. Sommirs Auf.
1x Aangſter Tag. dJ.
dt Mun. d9. Saturnus geht

Eey ubh m Zh.n 1ra4s in. run; halb 2 Uhr fruh unter.

aul Tageslänge 16 St. zo Milu.
an  Uranus 1 Uhr Nachts unter

Ev. Luc. 16,
7 1. Lrlnit.
8 Medardus
9 Felleianus
o Onuphrius

11 Barnabas
12 Baſtilides
13 Tobias

26.
Soñt
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.

26 3. Trinit.
27 7 Schlafer
28 Leo
29 Petx. Paul.
30 Paul. Ged.

W.) Vom große Abendmahl, Luc. 14.
Sel Tageslange 16 St, 26 Min
ZeiMars geht des Morgens um
Arl halb 3 Uhr auf. Jupiter
ae igeht um 11 Uhr Abends au
vx Saturnus 1 Uhr fruh unter.

Ep. tuc. 144
14 2. Trintt.
15 Nitait
16 Juſtina
17 Wolkmor
18 Arnolph

Witterung aus
dem toojahrigen

Calender.
Anfangs warm

und ſchon bis den
21., doch laufen
bisweilen Donner.
und Regen mitun—
ter, worauf bis zu
Ende taglich unlu—
ſtig Wetter zu hof
fen ſtehet.

Den agſten Junius der Erbprinzeßin C
Geburts-Tag.

hriſtiane Amalie, Hochfurſtl. Durchlaucht, Hoher



einen guten Handel eingebſt. VDer Vortbeil Sonnen- Monds.] Junius
urdeſſelben iſt oft blos ſcheinbar. Der, Kuuf kann Auf- Unter- Auf- undthat 30 Tage.

»dir, indem er dich von deinem Gewerbe abzieht, gang. gang. Unterge
„im Grunde unendlich mehr Schaden als Nutzen  Fſ. u. M. uhr Min. S

vbringen eDer Weiſe wird durch fremden Schaden klug, 25585 u. V.

ein Narr kaum durch ſeinen eignen. Jch kenne 548 6 o 14 2
keute, die um eine ſchone Halskrauſe gern faten 538 7 o 38 3
und ihren eignen Kuidern das Brod entziehen.) 52 8 81 3 4

Stcharlach und Seide, Sammt und Atlas loſchen; z18 9 1 30 5
das Feuer in der Kuche aus. Meit enrſtrnt,z 508 10 2 16.
Bedurfniſſe zu ſeyn, gehoren ſle kaum unter diez 50 8 10 2 417
Bequemlichkeiten des Lebens: man wunſcht ſie 3 49 3 11 A. NN.
blos weil ſie ins Auge fallen. So ſind die kunſtſz 498 118 579.
kichen Bedurfniſſe der Menſchen zahlreicher gewor-  488 12 9 39 10
den, als ihre naturlichen, und ſo gerathen reichez 488 12 10 13 11
keute in Armuth unk muſſen oft von denen bor- 478 13 10 41 12.
gen, die ſie ſonſt kaum uber die Achlel anſahen, 478 13 11 3 13
die ſich aber durch Sparſamkeit und Fleif im, 478 13 11 25 14
Wohlſtande erhielten. Daraus äreltr klar, wie 3 as 8. 14 11 45 15
der alte Richard ſagt, »daß einBauer auf den 46 8 14 A. V. 16
»ZFußen großer iſt, als eiu Edelmann auf den 3 468 14 o 517
nKnieen. Mancher der aün meiſten klugt, batt, 468 14 o 2518 J

»ein artiges Vermogen geerbt, er vergaß aber,
n wie er dazu gekommen, und dachte: nun iſtes? 458 15 o 49 19
helle und wird nichtwieder dunkel.« Eine ſo 458 15 1 16 20
geringe Ausgabe von einem Vermogen, wie das? 458 15 1 498 21
meinige, kommt nicht in Betracht; aber, wenn2 45  15 2 27 29 l

man immer aus dem Mehlfaſſe nimmt, und nichts  45 8 12 3 1323
wieder hineiufullt, kommt man bald anf den 45 8 15 U. R. 24
Boden, und wenn der:Brunuen trocken iſt, ſchattt aAh g 141 8 55125

tſfe e vunman erſt das Waſſer recht. 3468 14 9 2426Lieben Freunde, wollt ihr wiſſen was das 3 468 1419 90'27
Geld werth iſt, ſo geht hin und borgt welches. 3 47;8 13!10 13 28
Sorgen folgt auf Borgeni. Nicht beſſfer 3. 478 13110 37 29
gehts denen, die gewiſſen Leuten dorgen, wens 2 an8g tt o 30
ſie ihr Geld zuruck verlangen. Der alte Richand
giebt einen ſehr guten Rath, wenn er ſagt: »„Der tind.ſche Seſchmack an Putzwerk iſt eine gefahr
»liche Thorheit. Ebe du. deine Grille befriedinſſt, ſieh nach deinem Eeutel. Eitelkeit iſt eme eben j.
S» ſo zudrinaliche Bettierin, ats Armuth, urd noch weit urverſchamter. Haſt du ein ſchones Stuck
wgekauft, ſo muße du noch zehn duzu kauſen, damit die ganze Ausſtaffirung zujammenpaßt, Es

ift



S

Freitag
Sonn.

1 Theobaldus
2 Mar. Heimſ

Uohr z5 Min. Morg.
Etof. Mereurius IſtJ

9 Gervaſius
20 Silverius

27. W.) Vom verlohr
Eoñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw
Donn.
Freitag
Sonn.

3 3. Trinit.
4 Ulricus
5 Demetrius

6 Hector
7 Wiltbald
g Kilianus
9 Cyrillus

nen Schaaf, Luc. 15.
Ahh Taae cerae i6 eot. 24 Min.
Sl Abeme em langſi. ſichtbar.
„el Uranus Mitternacht unter.
æe Venus verſchwindet in der
ol CD Morgendammerung.
Gel Eo Uhr 52 Min. FrAel Aupiter geht halb 11 uhe

Ev. Lugc. 15.

22 Achatlus
23 Cdeltraut
24 Jod, Tauf.
25 Eloglus
26 Mazxentius
27 7 Schlafer

So
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

11 Pius
12 Heinrich
13 Margareth.
14 Bonavent
15 Apoſt. Theil.
16 Rath

28. W.) Von der Bermyergigkeit, Luc. 6.
ñt. 10 4. Trinit. Je Tageslange 15 St. 14 Min.Abends auf. Saturnus

Siſteht halb  Uhr Abends im
en Suden und geht um Mitter-
jt nacht unter. Marslae E; Uhr 41 Min. Nachm.
ſan geht um 2 hUhr fruh auf.

Ev. Luc. 6.
28 a4 Trinit.
29 Perr. Paul.
30 Paul. Ged.

1 Julius
2 Niar. Heimſ.
3 Cornelius
4 Ulricus

29. W.) Von Petri Fiſchzuge, luc. z.
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.

ZSreitag
Sonn.

17 5. Trinii.
18 Arnold
19 Ruffina
20 Elias
21 Praxedes
22 Mar. Magd.
23 Apollinar.

an Tageslange 15 St. 58 Min.
 D Erdfern. Jupiter ruckgan—
x D im B. gig, geht um 10
xXiUhr Abends auf. Uranus
e rechtlaufig, geht um 11 Uhr

t Adn dd Nachts unter.
g Er Uhr 6 Min. Nachm

Ev. Luc. ſ.
5 5. Trinlt.
6 Hector
7 Wiltbald
g Kilianus
9 Cyrillus

10 7 Bruder
11 Pius

30. W.) Von der Phari
Soñt.
Mont.

Dienſt.
Mittw.
Donn
Freitag
Sonn.

14 vñ. Diriie25 Jacobus

26 Annan
27 Martha
8 Panthalebn
29 Beatrix
30 Abdon

ſer Gerechtigkeit, Matth. 5.
O im N. Hundstage Anf.

Tageelunge 15 St. av Mnin.
Venus geht 4 Uhr fruh auf.

Mars geht 2 Uhr fruh auf.
Saturn. geht 11 Uhr Rachts

untere 4O. unter.Hr 1Uhr 9 Min. Vormitt

Co. Matth. 5.
12 ö Jri it.
13 Margaretha
14. Jonaveęnt.
15 oſi. heil.
16 Ruth
17 Aloexius

18 Arnold
31. W.) Von Speiſung qooo Mann, Marce. 8.

Soñt. 131 7. Trinit. Inl Tageslange 153 St, 20 Min: Cv. Marc. ß.
19 7. Ilnit.



iſt teichter, den erſten Geluſten zu widerſtehen Sonnen—
als allen felaenden, und der Arme, der dem! Auf- Unter—
Reichen nachafft, iſt eben ſo lacherlich, als der gang. gang.

Fiocch, der ſich aufblies, um ſo groß zu werden
wie der Saer. Große Scbiffe konnen etwas
wagen: kleine Fahrzeuge muſfen ſich am Ufer
balten. Thorheiten dieſer Art folgt die Strafe
auf dem Fuße nach. Wer Eitelteit zum Mittag:
eſſen hat, bekonmt Verachtüng zum Abendbrodte;

oder: der Stolz fruhſtuckt mit dem Ueberfluß,
ſveißt zu Mittag mit der Armuth, und ißt des
Abends mit der Schande. Und wozu nutzt am
Ende der leere Schein, fur den man ſo viel wagt,

ſo viel leidet? Er erbalt weder die Geſundheit,
noch vefreit er von Krankheiten Jm Gegentheil,
ſtatt den Werth eines Menſchen zu erboben, erweckt

er Neid, und beſchleunigteden Verfall.

„Melche Thorheit Alſo, ſolcher eutbehrlichen
Dinge wegen Schulden zu machen! Es iſt wahr,
man braucht erſt nach ſechs Monaten zu bezahlen:

und das hat vi. lleicht auch Manchen von uns hie—

her geiockt, der kemen Pfennig in der Taſche hat;
es iſt auch freilich ſehr bequem, ohne Gild zu
kaufen; aber bedenkt, was es heißt, ſich in
Schulden ſtecken. Jhr gebt Andern ein Recht
ueer Eure Freiheit. Konnt Jhr zur geſetzten
Friſt nicht bezahlen, ſo werdet Jhr Euch ſchamen,
wenu Euer Glaubiger Euch begegnet. Jor wer
det zittern, wenn Jhr mit ihm ſprecht, und elende
Entſchuldigungen herſtammeln. Nach und nach
werdet Jhr Treu und Glauben, und die Scham
ſelvſt verlieren, und Euch dunch grobe und nieder—

trachtige Lugen entehren. Denn Lugen iſt
dae zwevte Stufe des Unrechts, ſo wie

Schulden macheu;, die.erſte. Schul—
den lafſen die Lugen hinter ſich auf—
ſisen

u. WM. U. M. Uhr Min.

Mondbs
Auf- und
Unterg—

8 13
8 12

11 26
11 56
u. V.

53

hb Êç to 35223

7 40

Julius
hat 3z1 Tage.

ſo o  lebor] 1

31
Ein freier Mann ſollte jedent lebendigen Menſchen unerſchrocken ins Geſicht ſehen konnen;

Armuth aber raubt Gelbſtgefuhl und Tugend. Ein leerer Saæ ſteht nicht gut aufrecht,
Was wurdet Jhr von einemn Furſien oder einer Regierung denken, die bei Gefangnißſtrafe auferlgte

8 Euch
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Mittw. 31 Paulinus

8 Vetbeſſerter
Monat. Auguſtus.

Zeichen, Zeit und Gewitter,

auf das i803. Jahr.
Alter Julian.
Julius.

Monatliche
Witterung.—

Meont. i Peltr, Kettf.
Dienſt. 2 Gulſtavus
Mittw. 3 A guſtus
Denn. 4 Hominicus
Kreitagj 5 Dhwaldus
Sonn.; 6 Verkl. Chr

z dr  Kea cr lnoſ

Uranus ſteht um 5 Ühr
Abends im Suden und geht

um i0 Uhr Abends unter.
Mars geht um 2 Uhr fruh
 muf. Jupiter geht halb

.o Uhr 54 Min. Verm.

20 Elias
21 Piaxedes
22 Mar. Vagd
23 Apellinar.
24 Cpyhriſtina
25 Jarobud

32. Wi Von falſche
Sout.
Mont.
Dienſt.
Mittw
Donn.
Freitag
Sonn.

7 g. Jeinlt,
8 Coriacus
9 Romanus

10 Laurentius
i1 Hermann
12 Cilara
13 Hippolytus

WS opheten, Matth. 7-
Taautbianne 15 Si. o Min.
d4U. 9 Uhr Abends auf,

und ſteht um 2 Uhr fruh im

D. Suden.Saturnus geht um to Uhr
Abends unter.

d Erdfern. D im V.

22 Xx Ann

Ev. Matth. 7
26 Trinit.
27 Martha
218 Panthaleon
19 Beatrix
30 Abdon
34 Germanns
1 Anguſt

33. W) Vonm unger
Soñt. 14 d., Jilnit,Mont. 15 Mar. Himelf.
Dienſt. 6 Rochus
Mittw. 17 Verona
Donn. 18 Agapitus

Freitag 19 Sebaldus
Sonn. 20 Bernhard

chte Haushalter, Luc. 16.
a Uſr 29 Min. Norm.R Ke Tugl. 24 St 32 Min.
tJupiter 8 Uhr Abends auf.
un Muecurius iſt des Morgens
il an. inugjienn ſichibar. Venus
xK!iſt unſichtbar. Uranus geht
Feſ um H9 Uhr Abends umter.

Ev. Luc. 16.
2 9 Jrimnit,
3 Anuguſtus
4 Dominicus
5 Oßwaldus
6 Verlti. Chr.
7 Donatus
8 Cyriacus

34. W.) Von der Zer
Soñt. 21 is, Trihll.Mont. 22 Alphonſus
Dienſt. 23 Zachaus

Miittw. 24 Bartholom.
Donn. 25 UudovicusFreitag !26 Samuel
Sonn. l27 Caſarius

ſtorung Jerufalem, Luc. 19.

S ¶ln ro Uhr 59 Min. Abends
ae Vj Soat. 2a St. a Min.
J H in up. Handetuge Cude.
vt Mars geht drey Viertel
52 auf 2 Uhr fruh auf.
J D Erdnah h. D im ſ.
Jih! Jupiter geht um 7 UÜhr

Ev. Luc. 19.
9 10. Trinlt.

10 laurentius
11 Hermann
12 Clara
13 Hippolytus
14 Euſebius
15 Mar. Himeif

Ja W.) Vom Phar
Soñt. 28 ir, Trunit,
Mont. 29 Joh. Enth.

Dienſt. 30 Gandeut.

aer und Zollner, Luc. 18.
 74 Uhr 28 Min. Nachm.

TLeagl. 13 Et. 38 Mln.
We. Abends auf. Saturnus

Ev. luc. 18.
16 11. Trinit.
17 Verona
18 Agapitus

Wigeht um 9 Uhr Abends unter. 19 Sebaldus

Auguſtus.
Der Vellmond,

den Gten Auguſt,
ritt mit Wind
ind Regen ein.
Das letzte Vler
el, den 14. Au

Juſt, erzeugt ab
vechfelnd Regen
und Soñenſchein.

Der Neumond,
den 21. Auguſt,
verſpricht eine
twas gemaßigte

Hitze.
Das erſte Vler

el, den 28 Aus—.
guſt, iſt zu tru
ber Witterung
geneigt.

Witternng aus
dem toojahrigen

Calender.
Vom r. bis 9

Regen, wo eiu ſcho
ner Tag iſt, darauf

Regen bis den 15/

ner Tag, ſodann
warm bis den 25/

da an bis zu Ende
Regenwetter.

Den 10. Auguſt Sr. Hochfurſtl. Durchlaucht, Herrn Leopold Frurdrich Franz, regierenden
Herzoge und Furſten zu Anhalt, 1c. ic. Hoher Geburtstag.

Dein 18. Auguſt der Prinzeßin Amalie Auguſte, Hochfurſtl. Durchl. Hoher Geburtstag.

da wieder ein ſchö—

bernach folget von



Euch wie Herſonen vom Stande zu kleiben? Sonnen, Monds. Auguſt
Wurdet Jhr nicht ſagen, Jhr waret freie Leute;; Aufe Unter Auf undſihat 31 Tage.

e i re
hattet das Recht, Euch nach Eurem Belieben zuſaung. gaug Unterg.
kleiden? der Befehl kranke Eure Fre neiten; di I. M U. M uhr Min.lca
Regierung ware tyranniſch? Gleichwohl unter
werft Jhr Euch ſelbſt einer ſolchen Tyrannei, wenn 20 7 39 11 58 1
Jhr des Kleiderſtaats wegen, Euch in Schulden i 22 7 38 U. V.
ſteckt. Als Jhr den Kauf ſchloſſet, dachtet Jhi 237 37 o 58 3
vielleicht wenig an die Bezablung; Glaubiger 57 35 2 14
aber haben ein beſſer Gedachtnißf als  267 34 3 135
die Schuldner. Die Glaubiger ſind Tage.  28 7 32 A. N. 6
wachter, und geben genau auf Termin und Ver. 4 307 zo  27 7
fallzeit acht. Der Zahlungstag bricht an, ehea 327 28 7 508
Jhr noch aufgewacht ſeyd, und die Schuldfor 4 347 26 8 119
derung iſt da, ehe Jbr zur Befriedigung Anſtalt 4 35 7 25 B 3110
gemacht babt. Oder denkt Jhr auch daran, ſo4 377 23 8 5311
wird Euch doch der Termin, der erſt ſo lang ſchien 4 39 7 21 9 1712
furch erlich kurz vorkommen. 4 407 20 9 45 13

 ôò „‘ôêô„ ÊtVielleicht ſeyd Ihr eben in ſolchen Umſtanden 4 42 7 18 10 18 14
daß Jhr eine kieine Thorbeit begehen konnt, obne 4 44 7 16 10 57 15
dafur zu bußen, allein legt lieber etwas fur das 4467 14 1t 445 16
Auer und fur Nothfalle zuruk, denn die Mor-4 487 12 A. V. 17
genrothe wahrt nicht den ganzen Tag 4 507
Der Verdienſt kann von kurzer Dauer und unge— 4527 81 46 19
wiß ſeyn; die Ausgaben ſind aber gewiß, und  547 6 2 5820
dauern, ſo länge Jbr lebt. „Man kann leichter
n zwey. Heerde bauen, ſagt der ehrliche Richard, A 5667 4 U N. 21
noals auf Einem immer Feuer halten. Geh ie.  587 26 948 22
»ber ebne Abendbrod zu Bette, als dat dumi o07 0 7 1223
Schulden aufſlehſt. Erwirb ſo viel du kannſt 26 58 7 83824
nmund halt zu Rath, was du erworben baſt 46 566 8 725
v Das iſt das achte Geheimniß, Blei in Gelb zus 66 54 8 99 26

5 66 6

ic o 418 l

n verwandeln. Wer dieſen Stein der Weiſen 52 9 1217
nbeſltzt, der wird nicht langer uber ſchlechte Zei— 96 5to 128
»ten, oder druckende Abgaben klagen. 116 49 o 66 29

„So, meine Freunde, lauten die Lehren der 136 47 1 9569 30
Vernunft und Klughbeit. Doch durft Jhr Euch 156 45 U. V. zr
nicht allein auf Euren Fleiß, Eure Sparſamkeit
und Wachſauteit verlaſſen. So vortreffliche Dinge das ſind, ſo werden ſte Euch doch ohne Segen 3
des Himmels wenig helfen. Bittet deshalb demurhig um dieſen Segen, und ſepd nicht hart gegen J
den, der deſſeiben entbehrt, ſondern ſpringt ihm hulfreich bey. Bedenkt, daß Hiob litt, und dech

Ca bernach

522 J



9. Verbeſſerter iSlZeichen, Zeit und Gewitter,! Alter Julian.l J Monat Septemt el'. S auf das 1858 Jabir Auctuſius.
J w—Qiee onn. 1 Caidtaus Ae Uranis verliert ſich in der 20 B.inhard
*29LD Freitag 2 Ablalon As Abenddammerung, und geht!“ 1 Anauafius

n Sonn. 3 Manſurtus Aal um 8 Uhr Abends unter. 22 Atptonfus
ul 36. W.) Vong Lanben und Elutn ingt —u An. Eo
ne Soñt. 4 152. tnit. ie 11 Ltiult,J. J Mont. 5 Hercules  u Tazn 13 Diſn h Min. 73J Barcholom.
—l Dienſt. 6 Magnus J— 42, Jupiter ſteht um 25 Ludwig
Ax l Mittw. 7 Regina  liiternecht im Suden. 26 Samuel
Jing Donn. 8 Mar. Geb. ſan Venus iſt unſichtbar. 27 Caſarius
if. Freitag 9 Gorgonins getd Erdſerrn. Saturnus geht:28 Auguſtinus

l

g Sonn. 10 Soſthenes au d ün t9. halb 9 Uhr lay Joh Enth
1 norm errioon Zarartter due e Ev. luc.

nnn
1n46ô6 6 4

Soñt. ir 13. Zrinlt.  ecelugent c in. zo 13. Trinit.
n Mont. 12 Syrus 31 PaulinusJ

Denſt. ſts Muernis l, ugbehtltetgeth.  Septrciber
dn Mittw.:14 k Erhobung 3— Mars geht drey Viertel 2 Abſalon

1J Donn. i5 Nicomedes Zal auf 2 Uphr fruh auf. 3 Manſuetus
Freitag 16 Euphemia gelag. Jupiter 11 Uhr Abends 4 Moſes

4 Sonn. 17 Lamprecht Set  im Suden und geht balb 5 5 Hercules

38. W.) Von jehen Ausfatzigen, Luc. 17 Ev. Luc. 17
Soũt. 18 da. Trin.l. 4e ſTagesiange 14 St. is Min. 6 141. Trinfr.
Mont. 19 Niclet —uuin Uhr feuh unter. 7 Regina
Dienſt. 20 Fauſt ag Uhr 17 Min. Abends. g Mar, Geb—Mittw. a1 Quatembeir gy. Uranus aeht um7 9 BGorgonius
Donn. 22 Mauritius Uhr des Abends unter. to Soſthenesc

Freitag 23 Thecla O ln Herkſts Anfanq. 11 Protus
Sonn. 24 Joh Empf. Tog bed Jracht gleich, t2 Syrus

39, W.) Vom ungerechte Mammon, Matth b. Ev. Matth. 6.
Soüt. 25 3. Zriniß. DSKagl. 11 St. z30 Mun. 13 15. Trinit..Mont. 26 Cypyrian. Syn Uhr 45 Min Vorm. 14 Crlioh.
Dienſt. 27 Coſmus Venus iſt jetzt nicht zu ſeben 15 Nicomedes

l
Mittw. 28 Wenceslaus Satunnus veyſchwindet in 16 Quau mbe

rechtDonn. 29 Michael der Abendbdammerung. 17 lamp
Freitag 30 Hieronymus Jupiter halb 4 Uhr fr. unter.lis Titus

ew84*

Den 23. September des Prinzen Friedrich Auguſt, Hochfurſtl. Durchl. Ho
Den ruſten. September Jhro Konigl. Hoheit, Frauen Loniſen Henrietrei

teeegierenden Herzogin und Furſtin zu Anhalt, 1c. Hoher Geburtstag.



 7hermoch gelegnet wurde. Zuin bechluß „Erfah Sonnen Monds, September
v„rung halt ene theure Schule; es iſt Aber dier Auf Unte Auf— unt hat a2.0 Tago.
neinzige, in weicher Thoren etwas ernen. Denn!gang. gang liuterg. aν

eoeecyÊ

ntinen guten Rach kanu man poohl. geden, aber!j. M u. v uhr Wun S
nketue aute Auffuh ung. Wer fich nicht ratheui-— 2

anlat: dem iſt auch nicht zu pelken.z Wer nich's 186 4 t. 7 1
s horen will, der maß fühlen «nt 5 20 6 4a0 2 18 2

So beſchloß der alte Mann ſeine Ride. Oa z3 226 38 9 303
Volt horte ihm aufmerkfam au, und?billiote fein 5 au 4
weiſen Lehien, that aber, nach dem gemöbnliche 5 26 5
Schickſal aller Predigten, auf der Stelle da 5 2d 6

9 7

z.
J 9

Eegentheil. Die Vearſteigetung gieng an,- un 52
dit meilten kauften, waß ſie:nicht ndthig, hatien g Jo
und mas ſte obne Schuden? zu mathen? uich 5 32

7.bezahlen konuten.  5 34
e

160

Ntanen5
5

uul 5
2

 O O O Oz2a828 ν

o  νê

d eltts

22288

S.Seo a  ßh  GJ 23

5ĩ Ehrlich. wahrt om lanaſten 5
üt

5oor dem Schloffe, Ju Gruningen, an der 5

Bode; ſaß an einem heitern Sommerabend der
Biſchof von Halberſtadt, Heinrich, und 5
neben ibm ein fremder Biſchef, der ſeit einem 
Monat ſein Gaſt war. Vor. ihnen ſtqund, in  zwey
gewichtigen  ekalzn der Nachtirunk. Geit zebn
Uhr des Morgens, da die ſich zur. Mittagstufel
ſetzten, bis zu Sotmenuntergang, hatten ſie von
einem großen Weinfaß geſproöchen, weiches damats 0

ein Biſchof am  Rhrin erbauen lisl, und daß billig
jeder geiſtliche Furſt, um ſein Hoflager den gezie- 6

wenden Glanz zu geben, ein abnliches Faß bauen 6
muſſe: Die Sache war rnt lich. ĩs aui. Ausfuh
rung, aufs Reine gebracht und die Rebe begann
dey beyden, von oöfterm Gabnen- unterprochen, nuur

kangfam und immer einſilbger, ſich fortzubewegen.

u8232327—

c

o  Ê ο  ÊνÊ —Q—

51 1 107
a9 u. V. a8
471 0 20l29
451 1 29lzo

25202 4 0

Da trieb zum auten Gluck der Schafer Conrad die weiß gewaſchene Heerde, die Biſchef
He inrich alle Abend inuſterte; quer  uber den Schloßhof. „Gott gruß Eurb Hekr Biſchof!
v Guten Abend, Conrade!  Mo iſti denn harm? Conrad pfiff, und ein ſchoner greßer
Widder ſpraug erſt zum Schafer, und dann zum Biſchof, der ihn ſtreichelte, und mit den Brocken

I C 3 futterte,



19
Nit nat.!

Verbeſſerter
Occober. auf das 18o8 Jahr.

Sonn. 1 Remigius

zeichen, deit und Gewirter, J Alter Jullan.
JSeptember.

 Juwiter ruckgangig. 4U. ſug nicleta
S—

Soñt.
Mont.
Dienſt.

45 Mittw.
Donn.
Freitag
Eonn.

49. W.) Vom Jungling
742 58. tuiait.

3z Jairus
4 Franciſeut

5 Placidus
6 Fides
7 Aboias
g Pelagius

u Nain, luc. 7.
2 »eeteri t oo Mir.

te tunenettieter Sut
I

Kar- 3 hi 7  uh.fcenun.  vein“ he: Ceoe,
Uranus iſt in dieſem Mo.
nat nicht wahrzunehmen.

D Erdfern D im B.

SA  XA R

Ev. Luc. 7.
20 is Trlui.
21 Mittpous22 Mauritlus

23 Thecla
4 Joh. Emmn.
25 Cleophas
26 Ciprian.

Soñt.
Mout.
Dienſt.
Mittw.

J J Donn.Freitag 14 Calixtus
Eorn. 115 Hedwi«

41 Wy Vom Waſſe ſuchtigen, luc. 14.

ar
Ka Rbends im Suden und geht

9 77. Zrinit. Ax Taqgee lanae ta Uſr a Min. l
to Gereoen  t Saturnus iſt in dieſem Mo. 25 Wenceslaus
ti Burkhard da c nat nicht zu ſenen. 29 Mtchaei
12 Erdmann: dun Ubhtr z6 Min. Abends g0 Hieronymus
13 Colomanus get Jupiter ſteht um O Uhe i DOdctober

halb 3 Uhr ſruh unter.—

Ep. tut. 14.
7 1. Tuiait

2 Leodegard

3 Jairus
S]J—

ü Sont.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Soun.

—S.

—5

16 a8. Zutnlt.
17 Florentin.!
18 Lucas
19 Ferdiuand
20 Wendelin-
21 Urſula
22 Cordula

42. Wo) Vom groaßten ſjebot, Matth. 22.
r Tageslauge co S
ra Venus iſt nicht wahr

zunehmen

d4h. d4y. 48. Mars geht
um halb 2 Uhr fruh auf.

t. 26 Min.

Jn 5 Uhr 44 Min. Abends.
Zh Uaſichtbare Sonnenfinſterniß.

Ev. Matth. 22.
4 Ja Crinit.
5 Placidus
6 Fides
7 Abdias
8 Pelaqius
9 Dionyſius

1i0 Gereon

Soñt
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

43. W.) Vom Gicht
23 ra. Tiinit.
24 Nathan
25 Criſpin.
26 Salome
27 Sabina
28 Sim. Judas
29 Nareiſſus“

SZ æ

ſchigen „Matth. 9.

Q uur Jupiter gehtd um uhr fruh unter.
Jo uhr 58 Min. Vorm.

Uranus geht' mit der

unee g agenloneer d St 53 Min.

iercurius iſt der Abendt
at. lauitfen ſichtbac.

Ev. Matthb. 9.
it 1g. Kkrinlt.
i 2 Erdmann
13 Colomann
14. Calirtus
15 Hedwig]
16 Gallut
17 Florentin.

Soñt.

 Mant.

a 44. W.) Vom hochz
30 49. Jeiut.

S ichen Kleide, Matth. 22.
Zagcelaugi e St. J

zi Ref. Feſt
1*

Sonne auf und unter.

2

2 Jlin.
Ev. Matth. a2.
18 20. Tr. Lucat

—4 1 93Ferdinand

 eat t v
Den iſten October des Prinzen Leopold Friedrich, Hochfurſtl. Durchl. Ho



ſutterte, die er ſelbſt von der Tafel fur ihn auf Sonnen- Mones.! Gctober
bewahrt vatte, und die er einen nach dem undern Auf. uter Auf- uundthat 31 Tage.

aus der Taſche herausholte. Der Biſchoef ſprach ng. ang. Unterg. Fp
dann ein prar Worte mit ſeinem Schafer, und

Iq

fragte lacheled. Hochzeit machen wurde? M. ygr. uhr Min. S

Conrad zuckte die Achſekr und trieb feint Heerde ig 42 2 411

cweiter. 75 40 3. 50 2Nun ergoß ſich der Biſchof Heinrich in 22 38 4 68 3
obſpruche uber den ſchonen Widder, den er um as 35 A. N. 4
Alles in der Welt nicht miſſen mochte, und dan 27 33 G5 41 5
uber den guten Conrad, der die Ehrlichkeit ſebſt 29 316 76
ſey. Der fremde Biſchof lachte: weite Rei. 30 30o 6 377
ſen, und ofterer Aufenthallt an vielen furſilchen 31 29 7 128
Hoflagern, hatten ihn mit Mißirauen geger de z353 277 652 9
Menſchen erfullt. Er behauptete gerade zu 35 25 8 4o 0
Ganz ehrliche Diener zu finden, ſey unmogliib, 37 23 5 46 1
wenigſtens an einem geiſtlichen Hofe; ſie betrugen 39 5 21 8 383 2
alle ihre Herren, waren allzumal Schelme, nur 41 5 19 15 46 3
der mebr, derweniger. Biſchof Heinrich 435 17 A. V. 4
widerſprach ihm heftig, ruhinte ibnr den guten 45 5 15 0585
Echblag von Leuten, die unter feinem Kruminſtab

ftanden, vor allen aber Conrad, den Schaſfer 6 47 5 13 2 1316
der uoch nie eine Unwahrheit geſagt, oder irgend 6 49 5 11 3 39 17

Jemanden detrogen habe. „Noth mie hat 515 9 4 5518
»Conrad getogen? nie Andere hintergangen 6 535 7 U. R. 19
muie ſeinen Herru betrugen? fragte Jpontenb der 5 9 41 27 20
lremde Biſchof. „Neinhe atntwortete Heinrich  57 5 4 6 5921
mnit lebhafter· Theilnabme, ·nie bat Conrad da 6.59 5. 1  659 22

ngethau! und aiei wirz Eæurad dis thunt 4 59 7 5 253
v Nie? wiederbolte der fremde Biſchof, was 7 4 579 3424
»gilt die Wette?“ Nach mehreren Vorſchla 4 55 10 17 25
ten wetteten endlich beyde Biſchofe ouf ein Wein? 74 5311 2 26
laß das hundert umd funfzig Fuder Wein laſſe 7 4 531 U. V. 7
komte. Und in drey. Togen follite Conypab 7 10 4 50 6 4 29
ibne daß er es wußte, die Jrobe beſtehen. S 71 448 1 4 29
kchreden die beyden Biſchofe, froh, auf einige Tag 71 446 2 5 30
tine neue Unterhaltung gefunden zu haben, un t 4 45 4 o1l31
ieder ſeines Sieges gewiß.

Deer fremde Biſchof, ehe er ſich ſchlafen legte, trat erſt, in Berathſehlagung und Unterhandlung
mit feinem Peter. Dieſer war dem Namen nach, nur Knecht, nach Befinden der Unſtande, auch
nobl Hofnarr, in der That aber des Biſchoſs heimlicher Rath, mehr, als mauncher in prunkenden

Aiteln
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1l Verbeſſerter
November.“

Zeichen, Zeit und Gewltter,  Alter Julian.
f auf das 1808. Jahr. Octob r.

Dienſt.
Q

ittw.
ĩ

vonti.
Freitag

Sonn

1 Aller Heil.
2 Aller Seel
z3 Hotetnrus
4 Modeſtus
5 Paronius ttf

zg; Unanus iſt anjetzo unſichtbar. I20 Wendelin.

an9 t Jkuet ſteh um 8 Uhr 21 Urſula
Kln. Verni,

 Lnj chtb. to.aie Dunjterniß.
Abends im Suden. D Erdf.

122 Cetdula
3 Severin.
1 Nathan

45. W.) Von des K nigtſchen Sohn, Joh. 4.
ESoñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw
Dounn.
Freitag
ESonn

46.
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.

Sonn
Freitag

c.6 2t. iult.
1 Amaranth.
8 Malachias
9 Theodorus

O Mart. Luth.
11 Mart Biſch

lr2 Jonas

tr Tegetilneg g St. g Min.zut Mars halb a Uhr fruh auf.

d Sacturnus iſt in dieſem
ger Monat nicht wahrzunehmen.

Ze uinter. Venus geht des

Ev. Joh. 4.
5 21. Trinit.
6 Amandus

Sabina
z Sim. Jud.

29 Nareiſſus
o Theoneſtus
1 Weolfqang

V.) Vom Scheo sktnchte, Maith. 18.

lrs Gelaſius

lug Eliſabeth

luz 25. Trine Ke.

I15 Leopold jtr
114 ſevins 3

lrs Otiomar 1h
17 Hugo JIn

t

J

Tageslauge s St. 42 Min
Abends um halb 6 Uhr

inter. Saturnus geht mit
der Sonue auf und unter.

S Erdnah Bim K.

S Unſichtb. Sonnenfinſterniß.
Uhr 45. Min. Fuuh.

Ev. Mattqy. 18.
1 Mov, 22 Te.
2 Auer Srei.
3. Gettlieb

4 Meodeſtus

 Petronius
Ss dLeonhard

q. Amaranth.

So
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

21
22

23
24
25 Catharina
26 Conrad

Mar. Opf.

Chryſogon. !E

Cocilliu 22
Clemens 4

1

2

47. W.) Vom Zinsgroſchen, Matth. a2.ñt. 20 23. Trinit oe Tageslange 8 St. 20 Mla—

o d4. Uranus geht um 6 U
As Oiin Z. fruhz auf.

7S c

Uhr Abends im Suben
und geht um Mitternacht

Eov. Matth.! 22.
8123 Trinit.

hr 9 Theodorus J
iv M att Huth.

Vi  FuchA iter ſteht umchatbr at ait.Di1 Uhr 52 Min. Abeuds 12 Jonas
13 Briccius
14. levints

So
Mont
Dienſt
Mittw.

as. W.) Von Chriſtt Emtu
27 1. Adveat
28 Gunther
29 Saturnin. lak
30 Andreas

a zu Jerufalem, Matth. 2
Tageslange Et.  Min

unter. Mars geht um
iUhr fruh anf. Uranus
geht um 5 Uhr fruh auſ.

1. Ev. Natth. 9.
13 24. Trkili.

16 Ottomar
i7 Hugo
18 Heſichius
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Litelu und Bandern. Er mußte immer ratheniSonnen
Unter

gang.

und helfen in allen geiſtigen und leiblichen Nothen. Auf

gang.
aνν

U. M

Er pflegte fur feinen Herrn zu horen, zu ſehen!

gelegentlich auch zu denken, ohne es ſich merke
zu laſſen, und das hatte er auch diesmal gethan
Aber er mar dieſen Abend nicht ſebr ſprechluſtig
erſt die Anweiſung auf eine ntue ſcharlachene. Kappe
im Fall der gewonnenen Wotte, offnete ibhm de

Vtund. Nach manchen. beiffenden Bemerkungen
uber die Koſten eines Weinſaſſes, das hunder
und funfzig Fuder Wein enthalten konnte, welch

faſt die Halfte der Jahrseinkunfte des Herrn
Biſchofs erſchopften, nahm ir es endlich auf ſich
auszuforſchen, wia wohl dem Conrad, dieſem
Aasbund,“ Muſter unbd Phonür der Ehrlichkeit
wie Kunecht und Herr ſpottend ihn nannten, bey
zukommen ſeyn durfte.

Petter ſieng gleich mit Sonnenaufgang ſeine
des Nachts ausgeſpnnene Kundſchaft an. Und
ſchon vor der Mittagstafel konnte er ſeinem Herrn
berichten: Conrad habe ine Liebſchaft- di
ſchone Liſe, die aber von ſeinen Antragen nichts
eher horen wollte, bis er ein tigenes Hauschen

habe, da er und ſte arm ſey. Der thatige Peter
hatte ſelbſt ſchon Liſen geſprochen, und ſie zur

Ausfuhrung des Entwurfs, den er ſich gemach
hatte, berrit und ſehr tüchtig gefunden. Er bat
ſich alſo ven ſeinem Herru eine gute Handvoll
vlanket Batzen aus um damit das Weinfaß zü
gewinnen. Der Biſchof ließ ihn nehiuen, ſo piel
er wollte, und ſetzte ſich ſorgenfeti zur Tafel.

Uhr Min

Monds. Novemben
Auf- und hat 30 Tage

Unterg. r

„44
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Peter gieng wieder zur ſchonen Liſe, zeigte
ir die blanken Batzen, die ihten: kleinen Tiſch
bedeckten, und verſprach ihr, das Kaufgeld fur
ein Hauschen zu zahlen,vbas eine arme Wittwe
verkaufen wollte, ſobald ſie. iin das brachte, was

J J

d o o u b ονç  O

d Ê

er verlange.

5 u

Am folgenden Morgen gieng Liſe, bald nach. Sannenaufgang, wohl aufgeſchurzt in die Gegend,
wo Conrad die Heerde durchtreiben mußßte, um da zu krauten.

Kaum erblickte Conrad ſie in der Ferne, ſo flog er bin zu ihr, begleitet von ſeinem Harm,

ſehte ſich ieben ſie, ünd wiedekhölie ihr Alles, was er ihr geſagt hatte, um ſie fur ſeine Wunſche zu

v.

4



Verdeſſerter 1SZeichen. Zeit und Gewitter,
December. 121 auf das 1808. Jahr.

1Longinus
2 Candida
3 Caßianus

au
irn  Zuma Uhreml r 249

D Erdfern. Uranus geht
ruh auf.
din. Morg.

9

Alter Julian.
Novembar.

20 Edmund
21 Mar. Opt

So
M

Di
M

Do
Fr
So

ont. 5 Samaritan. 3 ricerius iſt ee ierqens
enſt. 6 Ricolaus dfti aui länglten fichibar.
ittw 7 Agathonia FK dJrhtrwiter geht um 11 Uhr
nn. 8 Mar. Empf. St Nachts unter. Venus geht
eitag 9 Joachim Se AXum s Uhr Abends unternn O Judith ar E'o Uhr 41 Min. Aben du

Ev. Matth. a4.
22 2. Trmit.
23. Clemens;
24 CLoryiogen.
25 Lalharinu
26 Conrad
27 Buſſo
28 Gunther

50. W.) Von Johanne i Geſananiß, Matth. 1
1 3. Advent lun 3Soñt.

Mont.
Dienſt.
Mittw
Donn.
Freitag
Sonn

2 Epimachus
3 lucia
4 Quatembe
5 Jgnatius
6 Ananiag

lazarus

erII
L.geel ngt 7 Si. 36
Saturnus geht üm 6 Uhr
ruh auf. Mars geht drey

Viertel auf 1 Uhr Nachts
D im ſa, auf, und 7 Uhr

Amn dd, fruh im Suden.
EA Uhr 24 Min. Nachm.

2630 Andreas
1 Dect mber

2 Candida
3 Caßianus
2 Barbdara
5 Samaritan.

51. W.) Vom Zeugn
Soñt.
Mont.
Dienſt
Mittw
Donn.
Freitag
Sonn

8 4. Advent
19 Nemiſius
20 Ammonn
21 Thomas
22 Becka
23 Dagobert
24 Adam Eva

A
onannis, Joh. 1.
LTagestange St. 32 Min.
Uranus rechtlauffig, geht
«7, um a Uhr frun auf.
O im ↄ. Winrers Anſang,

Kurhenert Tag

An au, ss.Uhr 31 Min. Abends

to Judith

Ev. Luc. a1.
6 a. Advent
7Aaathonia
g Nar. Empf
9 Joachim

1ã Damaſus
12 Epimachus

52.
Soñt.
Mont
Dienſt
Mittw
Donn.
Freita
Sonn

25 KChriſltag
26 2ter Chriſtt.

27 Joh. Evang
28 Unſch. Kindl
29 Jonathan
30 David
31 Sylveſter

W.) Von der G bur Chriſti, luc. 2.
Sa 2 a Kageslange 7

Jupiter um 10 Uhr Abends
unter. D im B. J Erbfern
Venus um 7 Uhr Abends

unter. Mars um NMittter
nacht auf. Saturnus um
O Erdnah. 5 Uhr fruh auf

St. 32 Min.
Ev. Matth. 11.

14 Nicafius
15 natius
16:. uatember
17 lazarus
15 Dignus
19 Nemiſius

Den a7 ſten December des Erbprinzen Friedrich, Hochſurſtl, Durchlaucht,



gewinnen. Liſe vblieb ganz kalt, und erwiederte Sonnen- Monds. December
ihm: ſie habe das alles, ſchon tauſendmal gebort, Auf Unter- Auf- und hat 31 Tage.
wenn er ihr nichts Neues von einem eignen Haus- gang. gang. Unterg. 222
chen zu ſagen habe, ſo wiſſe er ſchon laungſt feinen u. W. u. M. Uhr Min. Z

Beſcheid. 2.Traurig wollte Conr ad fortgehen; doch in 33576 21halb freundlicher Blick von Liſen machte, daß ers 43 5667 0 2
noch zuletzt fragte: warum ſie ihn ſo ſprode ab8 5355 AN. 3

weiſe? und was er fur ſie thun ſolle?  86354 5 19 4
„Wundershalber wollen wir doch ſehen, obs 7353 äünlb z

vdu etwas fur mich thuſt,« ſprach Liſe. (Ders 8352 7 18 6
Lieblingswidder des Biſchofs hatte ſich zwiſchens 93518 2417
ſie und Conrad gedrangt, und fraß etwas Brods 10 3 50 9 34 8
aus ihren Handen). „Wenn ich dich nun bates 113 49 10 45 9
»mir deinen Harm hier zu geben, daß ich ibhns 123 ab ti 5659 10

»verkaufen konnte? a 812348 A. V. 11Conrad entfiel das Herz. Traurig erwieg 133 47 1 1512
derte er: „Alles in der Welt, nur das nicht!ß 13347 2 32 13
vWenn der Biſchof nicht alle Abende meineng 133 47 3 5214

uHarm futtern kaun, ſo mag ich das Unsluck 143 as 5 1115
nicht ſehen. Nimm dir die beſten zebn Schhaafeg 143 ab 6 26 i16
naus der ganzen-Heerde, nimm dir alle funfzigs,g 143 46 U. N. .7
„die mir gehoren; nur den einzigen Widder laäz ñ
»mir!« „Seht ihr!«u ſprach Liſe, „»ſos 143 46 5 1818 5
vſeid ibr Manner! Geh mir doch mit deinens 15345 6 3219
funfzig Schaafen! So einen.kleinen Gefallend 15 3 45 7 48 20
»willſt du mir als Brautigam nicht thun? Das 8S 15 3. aSs 9 221

Svwurde mir ein ſchoner Ehemann werden, wenn  153 45 10 13 22
»die Flitterwochen erſt vorbey waren! Geh dochs 153 45 11 22 23
»ju deinem Biſchof, und laß den Widder futten. S 15 3 45 U. V. 24
vWenn du den Harm behalſt, brauchſt du keiner 143 46 o 28 25

»„Liſe!« 8143 46 1 33 26Sd ſtritten ſie ſich lange. Conrad weintes 143 ab 2 37 27
vor Unmuth. Liſe geſtand ihm endlich, daß ſiegs 133 47 3 3928
den Widder fur das kleine Hauschen verkauft habees 133 47 4 99 29
welches ſie ſich beyde ſo oft gewunſcht hatten; und g 123 4a8 5 234 30
daß ſie ihn abliefern mußte, beute noch, es koſte g 12 3 48 6 26 31
was es wolle, da ſie ihr Wort einmal gegeben
habe, und ſie keine kugnerin geſcholten ſein wolle. Sie ließ dann einige Thranen fallen, daß ihr nun de

Linjzige ſo, unverbofte Freude verkummert ſey, ſich ein Hauschen kaufen zu konnen, worin ſie beyde,
mit ihren Kindern, ſo, vergnugt ſeben konnten; fragte dann wieder: ob denn nicht alle Tage Echaafe

D 2 ſuüeben?
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fturben? ob ſkh'rtle verliere? ob keins geftoh—

jen wurde und ob ſie; die er iirbe, denn zur Lug-
nerin werden ſelle? Und ſie uberwand.
Conrad verſprach unt einem Handſchlag, ihr
noch vor Mittag den Widder abzuliefern; und
Life gab Conrad die Hand darauf, daß ſie in
vier Wochen ſeine Frau werden wolle, und einen
Kuß zum Angelde.

Liſe wandelte ſchnell dem Stadtlein zu, und

Conrad ſah ihr lange ſtarr nach. Die Freuden
ſeiner Verlobung waren ſehr. getrübt durch den
Gedanken an das Virhor bey ſeinem nicht blos
hochgebieteuden, ſondern auch ſo guten Herrn; in
deſſen Dienſt es ihm bisher ſo wohl gegangen war,
und der des Widders ſo herzlich ſich frertt.

Jetzt war er einſam auf dem Felde, wo kiſe
gekrautet hatte, und ſahe, in ſich gekehrt, immer
gerade vor ſich meder. Eudlich ſteckte er ſeinen
Schaferſtock in die Erde, hing ſeinen Rock daran,

und ſetzte ſeine Nuotze oben darauf. Und nun
begann eine Reihe von Ein- oder wenn man will,
Zweygeſprachen, zu denen Harm gelegentlich die

begleiterden Bewegungen machte.

„Gott gruß euch, Herr Biſchof!“
Guten, Abend, Conrad! Wo iſt denn Harm?

„Harm, Herr Biſchöf! jn, der hat ſich
n„verloren! der Pat ſich verlaufen.
(Harm dranate ſich eben jetzt, als Conrad ſo
ſprach, zwiſchen ſeinen Fußen diuch, um das
Wunderding zu beaugen, vor dem ſein Herr ſich

ſo buckte). »„Conrad! Conrad! (mit
Kopfſchutteln. Der ift zumn Brode gewohnt!.
Harm wird ſich nicht verlaufen. vDas“

geht nicht! uuelEin anders Zweydeſprach Couräds, worin—

er dem Biſchof den Widder als geſterlenvorſtellen
wollte, unterbrach Harm durch Liunen kraftigen
GStoß, wodurch er ſeine Berbecuguugen erwiedern
wollte: Der laßt ſich fo leicht nicht greifen!
xrief Conrab!  Dus geht muchttal

Sdo ſprach ek noch ein baldes Stundchen mit

Keh ſelbſt, und endigte immer mit Kopffchutteln,

d

und mit dem: „Contad das gebt nicht!
„Und doch, ſetzte er huzu, muß ich noch vor
„Mittag den Widder- abliefern; denn ich hab's
»ja verſprochen; und wenn ihn Liſe nicht ab—
„lieferte, da ſie ihn ſchon verkauft hat, ſo ware
„ſie eine Betrugerir, und konnte mein Weib

»nicht ſein. lJ

Endlich ſprang er vor Freuden in die Hohe,
und rief: „»Ehrlich wahrt am langſten!

Das geht! das geht!« Er zog ſeinen Rock
an, ſetzte ſeine Mutze wieder auf, und trieb ſeine
Heerde weiter. Und noch vor Wittag uberlieferte

er mit einem tieſen Seuſzer ſeinen lieben Harm. an
Liſen, die ihn gegen das Kaufgeld des Haun—
chens umtauſchte, ohne uber den Zuſammenhang

der Dinge zu grubelu.
Und es gieng! Dieſer Abend war zu

Conrads Ebrlichkeitsprufung beſtimmt, ohne
daß “er es ahndete. Beyde Biſcthofe erwarteten
bey ihrem Nachttrunk, auf dem Stibloßhofe. den
Schafer, der ibre! Wette entſcheiden: ſollte.
Beyden ſchlug das Herz, und ſie ſptachen wenig!
deun jeder wollte lieber dem andern: die Ehre der
Erbauung uberlaſſen. Petter aber, der heim
liche Rath, war ſehr getroſt; und inunerlich
lachend freuteer ſich ſchon zum Voraus ſeines
Sieges, und ſeines kunſtlich auegeſponnenen
Entwurfs. Deun er batte ja den Liebliuge
widder des Biſchofs in dein Stall;z-und wie haite
Conrad es iragen konnen, hier die reine Rahr
heit zu ſagen, wodurth er ſich den Zorn und die

Hbobe Ungnade ſeines geſtrengen Herrin zuzichen
wneßte undauf inmer fein Brodi verlor! So
dVdachte Peter, der heimliche Rath.

?ardeß trieb Conrud ſeine Beerde quer uher
den Sebleßplatz und vbr den cBiſchoſen vorben.

Peter ſchmunzelte, denn er“ glaubte, Schuchtern
heit und Herzensangſt auf Conrads Geſichee

Ju fejen!zi  telei. Dietmal ſprang kein Widdrr. huſtig zumeBi
ſchof Heinrith; uin ſichi futtern  zu leſſen.: r
v Wo iſt denn Harm?“ fragte der Biſchof mit

beden

J



bedeutendem Blick. n Den hab ieh verkauft!“

Da iſt es peraus! nEhrlich wahrt doch
nmam langſten! Das iſt mein Wahlſpruch, Herr
»Biſchof, wie ihr wißt, und das ſoll auch, wills
»Gott, mein Spruch bleiben. Perers
Geſicht verlargerte ſich merklich Heinrich aber
rief mit finſterm Geſicht und drohender Stimme:
»MWarum haſt du den verkauft, ohne es mir zu
»ſagen? Das Zebnfache hatte ich dir bezahlt!

Weißt du nicht
„Hort mich, Herr Biſchof, ſprach Conrad.

v Mich hat Liſe verſuhrt, wie einſt Eva den Adam.

»Und die Liſe hat ein Schelm verfuhrt, wie
oder boſe Feind die Eva. Giebt er wir
vo meinen Harm wieder, ſo nenne ich ihn nicht.
APeter drehte, voll Jngrimms ſich um, denn
fort waren die blanken Batzen, und die Kappe
von Scharlach, und nun gar auch der Widder,
der die Zeche ſonſt hatte bezablen muſſen.) vLiir
»hatte den Harm verkauft, ohne es mir vorher
vzu ſagen; ſonſt irare es nimmer geſtheben.

en Uber ſormuhte ich ihn wohl hergebeun, ſo ſauer
nes mir auch wurde: denn 'onſt hatte ſie ja

pgelogen, und ich liebte ſie. Gie iſt
nun mein Weib! Das iſt die reine Wahr
 heit, Herr Biſchof. Mit mir macht nun, was
nihr wollt. Gethan iſt gethan! Aber nur ſtraft
nbie Liſe nicht. Ein ſchwaches Geſchopf iſt

vbald von einer Schblange verfubrt! a
Biſchof Heinr ich wollte ſchmablen. Aber

der freude Bijchof ſprach mit einem finſtern Sei—
nenblick auf Peter, der fertſchlich: „Jeh habe
udie Wette verloren!“ Und Biſchef Heiurich
ſchmahlte nicht. Jhn' troſtete die Freude der
gewennenen Wetie: aber mehr ais des Wemfaſfes
reute er ſich der Ehrlichkeit ſeines Conrads:;
uuch fuulte er, was Liebe verwag.

„Ja,“ riefen beyde Biſchbofe, „Ehrlich
wahrt doch am langſten! Und Bilchof
Heinrich ſagte: „Zum Lehn deiner Ehrlichkeit
'nmill ich die Hochzeit dir ausrichten, und die
v halbe Heerde ſoll dein ſeyn!« Und,“ ſttzte

der fremde Blſchof hinzu, »delnen lieben Harm

»ſollſt du auch wieder bekonmmen, und das
„Hauschen doch behalten, zum Patengeſchenk,
v»fur das erſte Kind.

Und der Biſchef, der die Wette verlor, ließ
das große Weinfaß bauen, das ſonſt ſo manchen
Reiſenden nach Gruningen leckte, und, das jetzt

auf den Spiegelsbergen bey Halberſtadt liegt.

Der tollkühne Hollander.

Eine Anekdote.
Es war eben eine duſtre neblichte Nacht, der

Nordſturm brullte furchterlich, und das Meer
brach ſeine brauſenden Wogen mit ſchauerlichem
Getoſe an der Kuſte von Friesland, als zwey
rriche Niederlander, aus der Gegend der Stadt
Lauwerden geburtig, Cornelius Femones
mit ſeinem Freund Thhomas Thomaßen von
einem Beſuch noch ſpat nach Hauſe gingen. Jhr
Weg fuhrte üe hart an dem Geſtade heraus; das

Heulen des Sturmwindes, das Gebrauſe der
Fluthen ubertaubte ſie und ein kalter Schauer fuhr
uber ihre erſtarrten Glieder hin.

„Hul! das iſt ein Wetter,  ſtohnte Thomas

uud hullte ſich dichter in ſeinen Mantel, »Freund
»Cornelius wie iſt dir?«

»Ganz behaglich,“ verſetzte dieſer, »es iſt
»gar eine liebliche Muſik.

„Ja recht,“ rief Zhomas, »„ſo wie ſie
„die Geiſter in der Unterwelt machen mogen, pah!
„ich wollte, wir ſaßen erſt wieder daheim!c
v»und ich,“ erwiederte Cornelius haſtig,

vwollte wohl Tag und Nacht in einem ſolchen
„Gebraufe leben, wenn's drauf ankame.«

„Das gilt eine Wette, rief Tbhomas
ungeſtum, und ſein Gefahrte ſchlug ohne Anſtaud
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Sie waren unterdeſſen zu Hauſe angekommen
und nun eilte man den ubrigen Theil der Nacht
dazu anzuwenden, daß ein formlicher Vertrag aus

gefertigt wurde, vermoge deſſen Cornelius
gegen Berpfandung ſeines ganzen Vermogens ſich
anheiſchig machte, von Weib und Kind, Kreun—
den und Verwandten getrennt, in Geſurdbeit und

Krankheit, allein, ein ganzes Jahr lang,
namlich vom 1t. Junius 1610, bis zum 11.
Junius 1611 mitten auf der hohen Gee an einem
dazu erwahlten Ort zuzubringen, wogegen Tho—
mas die Summe von too, ooo Gulden ſetzte.

Kaum war auch der andere Morgen angebeo
chen, ſo ſaumte man nicht, die Stelle auäzuſachen,

wohin der ſonderbare Eremit ziehen ſolle, und
tnan beſtimunte dazu eine, neben ſteilen Klippen
liegende, ode Sandbank an der Mundung der
Nundſee, zviſchen den Jnſein Ame land und dem

Gcheiling.
Das erſte, was nun Cornelius bey all—

mabhliger Annaherung des beſtimmten Tages zu
beſorgen hatte, war ein kleines Huttchen zur
Wohnung. Er ließ daber das Holz dazu zimmern
und ſchiffte mit Hulfe einiger Freuade damit nach
dem Verbannungsort uber, wo er ſein Hauschen
auf einer Saudklippe zu errichten anfing, welche
jedoch bey jedesmaliger Fluth unter Waſſer geſetzt
wurde. Nicht wenig Muhe aber koſtete es ihm,
die Grundpfeiler und Pfoſten nach Wunſch im
Soden zu befeſtigen, denn einigemal ſpulte die
Gewalt der Fluth den Sandgrund, worauf er
dauen wollte, wea, und er ſah ſich genothigt,
mit vieler Muhe Beraſand, Moos und andere im
Meere ſchwimmende Materialien aufzufangen und
anzufahren, um nur einigermaßen feſten Grund
zu gewinnen.

Endlich aber, nach vieler Muhe und Arbeit,
ſtand ſein Hauschen, oder vielnebr Kammerchen,
vollendet da, und er hatte es ſo kunſtlich an den
eingerammelten Boden aun befeſtigen gewußt, datß

er vermittelit angibrachter Schrauben, ſelbſt im
Gwande war, das ganze kleine Gebaude, je

nachdem das Waſſer ſtieg oder ſiel, auf- oder
niederzuſchrauben.

Der beſtumnmte Tag erſchien und Cornelius
lud ſeine Freunde zum Abſchiedsmahl ein, unter
hielt ſie auf das angenehmſte, ſtand auf, da es
3 Uhr Nachmittags war die beſtimmte Stunde
zur Abfahrt ohne im geringſten Furcht oder
bange Aengſtlichkeit zu anßern und eilte, beglettet

von ſeinen Freunden, dem Meeresgeſtade zu, wo
ſchon ein Schiffchen fur ihn bereit lag, und eink
unzabhlbare Menge neugieriger Zuſchauer ſich ver
ſammelt harte, um den Abentheurer abfahren zu
ſehen.

Rubig und gelaſſen, ohne das mindeſte Merk
mal von Reue wegen der eingegangenen Wette zu
zeigen, nahin er nun Abſchied, beſtieg ſein Fahr
zeug und fubr mit vollem Seegel ab. Em
lautes Geſchrey der Zuſchauer begleitete ihn, und
ſeine Freunde ſahen mit ſtarrem Blick ihm nach,
bis ſich das Schiffchen aus ihrem Geĩicht verlor.
Dann kehrte alles voll Erwartung auf den Aus
gang dieſer unerhorten Wette zuruck und ubertieß
den Abentheurer ſeinem weitern Schickfal.

Dieſer war unterdeſſen auf dem einſamen Ort
ſeiner Verbannung wohlbehalten angekommen. Er

lud die mitgebrachten nothwendigſten Bedurfniſſe,
welche aus einigem Kuchengerathe, den unentbehr
lichſten Kleidungsſtucken und Lebensmitteln beſtan

den, aus, und bezog damit ſein Hauschen.
So lange freylich der angenehme Sommer dauerte,
und unſer Eremit ſich einen Zeitvertreib mit Retz
ſtricken, Fiſchfang, mit Beobachten der in der
Ferne vorbepſegelnden Schiffe, und der in jenet
Gegeud in. unzahliger WMenge hauſenden auf Fans

lauernden Meeradler machen konnte, ſo lange gins
es ihm auth nach Wunſch.

Jetzt aber brach der unfreundliche Herbſt ein.

Kalte, druckende Nebel uberzogen die Gee, heftige

Gturme aus Norden rauſchten uber die weite nn
abehbare Ebene des Oceans hin und trieben hoch
thurmende Mellen ror ſich her. Nun erſt ſank
ihm der Muth, deun er ſahe nun ſeine außerſt

gefahr



gefahrvolle Lage. vor ſich. Jetze erſt reuete ihn die
Wette, und mit Sehnſucht und Zweifein, ob er
ihn je erleben mochte, ſehnte er ſich nach dem Taae
ſeiner Erloſung. Stundlich vermehrte ſich die Ge—
kahr, ihm dreohete der grauſamſte Waſſertod und
der Himmel ſchien nur noch eine Gelegenheit abzut
warten, um den vermefſenen Waghalz fur ſeine Toll—
kuhnheit nach Verdienſt zu beſtrafen.

Die hochſte Stufe der Noth ſtand ihm aber jetzt
bevor. Kaum' war der Nevember begonnen, ſo
erhob ſich auch plotziich mit dem eintretenden Neu—
mond ein ſo ſurchtbarer Sturm aus Norden, als
man ihn je noch erlebt hatte. Die in jener Gegend
ſo gefahrlichen Springfluthen ſtellten ſich ein; das
Meer ſchwoll ſichtbar an, uberfluihete die ganze
Sandbank und drang mit Ungeſtum uber den Soller
in ſein Wohnhaus ein. Jetztt wollte er ſein Haus—
chen eiligſt hoher haben, aber unglucklicher Weiſe
enifiel ſeinen Händen die Handſchraube und wurde
von den Wellen weggeriſſen.

Da ſtand er nun verlaſſen und hoffnungtelos,
vom unvermeidlichen Verderben umringt und ſeine
Glieder erſtarrten vom eiſtgen Schauder bey dem
Gedanken, nan bald eine Beute der Wellen, ein
JZraß der heißhungrigen Seeungeheuer zu werden.

Jn dieſer großen Noth hielt er ſich jeden Augen—
blick auf ſein Ende bereit, und verzweiftunasvoll
band er ſich an den einzigen Pfoſten ſeines Gebau—
des, um mit demſelben entweder todt oder lebendig
irgendwo ans Land getrieben zu werden. So
dicht an den Holzpfahl gebunden, ſchwebte er jene
ganze furchterliche Nacht zwiſchen Himmebund Waſſer,
und in jeder Minute drohten die wild unter ſeinen
Fußen durchrauſchenden Fluthen den Unglucklichen
nebſt ſeiner letzten Stutze in die ſchaumenden Wellen

in begraben.
Endlich brach der Morgen an, das Nachtwetter

Lerſtreute ſich, der Nordwind ſchwieg, und die heiter
aufſteigende Sonne kundigte einen ſchonen Herbſttag

an. Nun lebte der Muth und die Hoffnung in
dem Herzen des armen Halfloſen wieder auf
uünd wie angenehm mußte es ihn uberraſchen, als er

auſſer ſeiner eignen Perlon auch noch ſein fur ver
loren gehaitenes Hauechen gerettet jah. Dech
kaum war der Mittag da, ſo ließ ſich ein ſo dich r
und ſeuchter Nebel nieder, daß er kaum zu athmen

vermochte. Dieſer dauerte volle 27 Tage, wahrend
welcher Zeit er weber Jnſel noch Land, weder Men—

ſchen noch Schiffe zu ſehen bekam, und nun ward
ſeine Lage erſt noch recht traurig, denn ſeine Lebens
mittel nahmen taglich mehr ab, er lebte immer
karglicher, endlich war auch der letzte kleine Vorraih
erſchopſt, und der Hunger zwang ihn froh zu ſeyn,
wenn er ſich, durch die vom Meer autgeworfenen
todten halbverfaulten Fiſche dem Hungertode ent—
reißen konnte.

Euelich ſchien er fur ſeinen Vorwitz genug gebußt
zu haben. Die Witterung wurde freurdlicher und
der Fruhling vertrieb den rauhen Winter. Die
Nebel loßten ſich auf, und die Sonne warf wieder
erquickende Strahlen auf das erſtarrte Haupt des
Einſiedlers herab.

Und nun wurde ihm auch der noch ubrige Auf—
enthalt täaglich angenehmer. Das Grrucht ſeiner
freiwilligen Verbannung, hatte ſich in der ganzen
umliegenden Gegend verbreitet, und es veraging kein
Tag, wo nicht bey der jetzt wieder ruhigen See
neugierige Fiſcher aus den benachbarten Jnſeln, ſo
wie auch Freunde, Bekannte und Fremde vom Lande
bey ihm anfuhren. Man brachte ihm alle Arten von
Erfriſchungen, und liez ſich dagegen ſeine uberſtan:
denen Abentheuer erzahlen. So ging ein Tag nach
dem andern dahin und unvermerkt naherte ſich der
Erloſungstag. Nun bereitete er ſich zur Abfahrt vor.
Aber grade am 11. ZJunius vernichtete ein plotzlicher
Sturm ſeine ſchon zum voraus gehabte Freude, und
er mußte noch 2 Tage, die ihm lange genug waähren
mochten, warten. Kaum war aber der Morgen
angebrochen, ſo erſchien ſchon eine Barke voll ſeiner
Freunde, die ihn mit Jubel und freudiger Muſik
aufnahmen, und wohlbehalten nach einer Abweſen—
heit von 1 Jahr und 2 Tagen in die Arme ſeiner
Familie und Freunde fuhrten. Thomas mußte
die Wettt bezahlen.

Eintritt
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Eintritt der Sonne in die vier Hauptpunete der Ecliptic.

an1) Wer Anfang des Winters wird in den Calen
dern geſetzet, wenn die Sonne in das Zeichen des
GSteinbocks eintritt, bey uns den kurzeſten Tag
und die langſte Nacht verurſacht. Dieſes iſt im

vorigen Jahre geſchehen den a2. December, um

 Uhr 47 Rinuten Abends. Dieſer Winter
wahret 9 Tage, 1Gtunde, 20 Minuten.

2) Der Anfang des Fruhlings begiebt ſich,
wenn die Sonne den Aequator des Himriels er—
reicht, Tag und Nacht in der ganzen Welt gleich
lang macht, und in das Zeichen des Widders tritt.
Dieſer Eintritt wird ſich begeben den 20. Marz
um 7 Uhr 7 Minuten, Abends. Dieſer Fruhling
iſt lang a Tage 21 Stunden 50 Minuten.

3) Wir fangen den Sommer an, wenn dit
Sonne in den Krebs tritt und den langſten Tag
und die kurzeſte Nacht verurſacht; welches in
dieſem Jahre geſchiehet den 21ſten Junius um

4 Uhr 57 Minuten, Abends. Dieſer Sonmer
dauert 3 Tage 13 Stunden 54 Minuten.

4) Wir fangen den Herbſt an, wenn die
Sonne fu das Zeichen der Waage eintritt, wo
alsdann wieder Tag und Nacht zum zweptenmal
einander gleich ſind. Solches wird in dieſem
Jahre geſcheben den a3. September um 6 Udr

z1 Minuten, Morgens. Die Wahrurg dieſes
Heroſtes iſt  Tage 16 Stunden 49 Niuuten.

ni

Von den Sonnen-

cCeJnm Jabhre 1808 begeben ſich ſechs Finſterniſſe,
nemlich vier Sonnen- und zwey Mondfinſterniſſe,
welche ſammtlich bey uns unſichtbar ſeyn werden.

Deiee erſte iſt eine unſichtbare Sonnenfinſter—

niß den 25. April des Abends. Sie wird in den
außerſten nord- oſtlichen Gegenden von Aſien und
im nordlichen Eismeere zu ſehen ſeyn.

Die zweyte iſt eine unſichtbare totale Mond
finſterniß den roten May des Morgeuns, da der
Mond unter unſerm Horizonte ſteht. Jn Amerika
und auf den Juſeln des Sudmceres wird dieſe
Fiuſterniß geſehen werden konnen.

Die dritte iſt eine unſichtbare Sonnen

finſterniß am 25. May Vormittags, und kommt
im fudl. Atlandiſchen, Jndiſchen und Eismeere
unterhalb Afrika zu Geſicht.

und Mondfinſterniſſen.

Die vierte iſt eine unſichtbare Sonnen?
finſterniß den. 19. October des Abends. Sie
wird im Mittaglichen Theile des Jndiſchen und

großen Oceans unterhalb Neu-Serland und Neu
Holland wahrzunehmen ſeyn.

Die funfte iſt eine unſichtbare totale Mond
finſterniß den 3. November Vormittags, da der
Mond unter unſerm Horizonte ſteht. Jn Amerika,
dem Nordoſtichen Aſten und auf allen Jnſeln des

großen Oceans wird dieſe Finſterniß zu Geſicht
kommen.Die ſechſte iſt eine unſichtbare Sonnen-
fiuſterniß den 18. Novemher des Morgens vor
Sonnen-Aufgang. Gie wird aber im norbl. und

oſtl. Aſien, in Siberien, China, Ramtſchatka,
Japan und in dem nordl. Theile des großen Oceans

ſichdtbar ausfallen.

Neues



Neues Verzeichniß wie die Poſten bey dem Konigl. Poſt- Aute

zu Deßau abgehen und ankommen.

Es gehen ab.
Sonntags.

Die Maadebunrger Poſt. Vormittags, gleich
nach Auck nſt dee Leiptiger, uber Zerbſt nach

o Maaadebuing, mit welcher Briefe und Sachen
nach der Altmark und dieſer Gegend, desgl.
nach Hamburq, Bremen, lubeck, Weſt—
phalen, Holland, Schweden, Danemark,
Enqalard, Frankreich, dem Reiche, der
Schweiz ic. ſpediret werden.

Die Berliner Poſt. Nachmittaqs uach i Uhr
uber Coswiqg, Treuenbritzen, Potsdam nach
Berlin; mit welcher die Briefe und Sachen

nach Oſt Sud und Weſtpreußen, Chur
land, Liefland, Rußland, ingleichen nach
Pommern, Schleſien, der Mittel. Neu Chur
und Uckermark, abgehen.

Die reitende Poſt. Nachmittags um 2 Uhr
uber Halle nach Erfurth.

Montass.
Die Leipziger Poſt. Praciſe um 10 Uhr,

Vormittags, uber Holzweiſſig und Delitzfch
nach Leipzig, mit welcher die Briefe und
Sachen nach ganz Sachſen, Bohmen, Oeſt
reich, Mahren, Ungarn ec. ſpediret werden.

Die Halliſche Poſt. Vormittags, nach An
kunſt der Berliner, uber Radegaſt nach Halle,
mit ihr die Brieſfe und Sachen nach ganz

Thuringen, Gotha, Weimer, Erfurih,
Eieleben, Anſpach-Baureuth ic.

Die Bernburger Poſt. Vormittags, nach
dem Abgang der Berliner, uber Cothen nach
Bernburg, von da nach Halberſtadt, Braun
ſchweig, Hannover und Hildesheim.

Die Zerbſter Poſt. Gehet mit dieſer zugleich
ab, an dieſem Tage aber nur bis Zerbſt.

Die reitende Poſt. Vormittags um 8 Uhr
nach Berlin.

Dienſtags.
Fruh um 5 Uje der Poſtbote nach Acken.

Mittwochs.
Die Zerbſter Poſt. Vormittags, nach Au

kunft der Leipziger, bis Zerbſt.
Die Berliner Poſt, wie am Sonntage.

Donnerſtags.
Die Leipziger Poſt,
Die challeſche 2 wie am Meontage.
Die Bernburger 4
Die Maadeburger Poſt, nach Ankunft der

Berliner, wie am Sonntag.
Die reitende Poſt, wie Sonntags.

Frehtags.
Fruh um 5 Uhr der Poſtbote nach Acken.

Die reitende Poſt, wie Montags.
Es kommen an.

Sonntags.
Die Magdeb. Poſt. Wormitt. um 8 Uhr.
Die Leipziger Poſt. Vormitt. um 1o Uhr.
Die Halliſche Poſt. Mittags um 1 Uhr.
Die reitende Poſt. Nachmitt. gegen 2 Uht

von Berlin.
Montags.

Die Zerbſter Poſt. Vormitt. um z Uhe.
Die Berliner Poſt. Vormitt. um o Uhen
Die reitende Poſt. Vormitt. gegen 2 Uhe

von Erſurth.
Dienſtags.

Der Ackenſche Poſtbote. Abends ſpat.
Die Bernburger Poſt. Abends nach o Uhn

Mittwochs.
Die Magdeb. Poſt,
Die Leipziger wie des Sonntagn
Die alleſche

Donnerſtags.
Die Zerbſter Poſt,Die Berliner fahrende, j wie des Mentagt

Die Der liner rritende, wie Sonntagt.
Freytags.

Der Ackenſche Poſtbote
Die Bernburger Poſt, J wie am Dienſtan.
Die reitende Poſt, wie Rontagt.
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i. D Jerzeichniß derer
1

4 vjcken, 1 dlenſtag nach Latare, 2 dienſtag
r nach Trinitatis, 3 auf Mar. Himmel—

S—

J Palmtag, aſonntag vor Jacobi, 3den
ſahrt, 4 auf Burchardi.

17 Trivitatis.
l

5 Alnmsdorf, montag nach Barthol. Sonnabends

zuvor Roß-Vieh. und Vottchermarkt.

J Alsfeld, 1 Neujahr, 2 Oculi, 3 Pſfinaſten, 4
ſonntag vor Kilian,5 ſonntag vor Michaelis.

Alsleben (Groß), bey Groningen, 1dienſtag
nach Jnvocavit, 2 dienſtag nach Pfingſten,
3zdienſt. nach Maria Geburt, fällt aber dieſes
auf einen Dienſtag, ſo iſt der Markt denſelben
Tag, a dienſtag nach den 1 Advent.

Alsleben, donnerſtag vor Miſer. Dom. 2 auf
Johanni Kram- Vieh- und 2 Tage Woll—

markt, wenn aber Johanni auf einen Sonn
abend, Sonntag oder Montag ſallt, iſt der
Markt den vorhergehenden Dongerſt. z den

donnerſtag in der vollen Woche vor Michael,
a donnerſtag vor Martini.

Altſtadt, ſonnt. Trinit. 2ſonnt. nach Severini.
Altenburg, 1freytag nach Reminiſc. 2 montag

nach den aSeptember, 3 mittwoch vor Sim.

Juda, ein Roß. Vieh- und Fiſch. Markt.
Annaberg, matare, 2 Jacobi.
Anſpach, 1den 8. Januar, 2 den 9. Marz, 3

den 31. May, 4 Maria Magdal. 5 den J7.
September, 6 den z. November, 7 Nicolai.

Arolda, 1ſonntag nach Ulrici, 2 Martini.
Arnſec, 1dienſtag nach Lichtmeß, 2dienſtag nach

Judica, 3 dienſtag vor Himmelf. 4 dienſtag
vor Martini, 5 dienſtag vor Weihnachten.

Aptern, i Quaſimod. 2 ſonntag nach Matthäi.
Aſchersleben, 1 Himmelfahrt, 2 ſonntag vor

Margaretha, 3 Michael, 4 dienſtag nach
den 2 Advent.

Auma, i dienſtag nach Oculi, 2 Pfingſtdienſtag,
gddienſt. nach Egidii, adienſt. nach Allerheil.

S

S S

5

vornehmſten Meſſen und
nach dem ABC.

Jahrmarkte,

Außig, 1 Fab. Sebaſt. 2 Margaretha, z Bar
tholomai, 4 Martini.

Maullenſtadt, ſoñt. n. Viti, 2 doñerſt. n. Remin.
zſonnt. vor Johanni, 4 ſonnt. vor den4. Oct.

Barby, donnerſtag nach Cantate, 2 donnerſtag
nach Simon Juda, 3 montag nach den 3 Adv.

Bauzen, imittwoch nach Judica, 2 Petri Ket—
tenfeyer, 3 ſonntag nach Galli.

Battenſeen, montag nach Oculi.
Bebra, Jubilate, 2 ſonntag nach Burchardl.
Belgern, mſounntag nach Pauli Bekehr. 2 mon

tag nach Rogate, 3 ſonntag nach Bartholom.
Belzig, wnach ſonntag Jnvoc. aneun Tage vor

Oſtern, 3 mont. vor Joh. 4 mont. vor Galli.
Berlin, Philippi Jac. 2 acht Tage nach Fronl.

zlaurent. 4Kreuzerhoh.5 Allerh. ein Viehm.
Bernburg, mdienſteg nach Jnvocavit, 2 dien

ſtag nach Miſeric. Dom. 3 Maria Heimſ.
4 Egidii, 5 auf Galli, 6 donnerſtag nach
Martini; fallen die Feſte Sonnabends, ſo
iſt der Markt dienſtags darauf.

Bitterfeld, nmontag vor Himmelfahrt, 2 mon
tag nach Kreuzerh. beyde nebſt Viehmarkte.

Blankeunburg, ſonntag nach Bartholomai.
Brandenburg (Altſtadt), 1 mittwoch nach Faſtæ

nacht, 2 mittwoch nach den 1 May, 3 mitt
woch vor Maria Geburt, 4 Michael, 5 mitt
woch nach Martini, 6 mittwoch vor Weihn.

Brandenbung (Neuſtadt), 1 donnerſtag nach
Oculi, 2mittwoch nach Pfingſten, 3 Johanni,
4donnerſtag in der Galliwoche, 5 donnerſtag
nach den letzten Trinitatis.

Braunſchweig, freye Meſſen, 1donnerſt. in der
Maria. Lichtmeß. Woche, 2 donnerſtag in der
Laurentiiwoche, und wenn dieſe Tage auf einen

Sonntag fallen, Donnerſtag vorher; Jahr—
markt, acht Tage vor Weihn. Viehmarkte:
1montag nach Latare, a mont. nach Johanni.

Brehna, 1mont. nach Judica, a mont. vor S. J.

Burg,



Burg,i dienſt. nach Ocull, abonnerſt. vor Him. Deßau, 1dienſtag nach Remlniſ.2blenſtag nach

melf. zden Tag vor Kreuzerh. 4Sim. Jud.
Buttftadt (halt Roß. urd Viehmarkte): mon—

tag nach Sexageſ. 2 den Tag vor Johanni,
3den Tag vor Michael, 4den Tag vor Allerh.

Camberg, 1Trinit. 2 ſonntag nach Laurent.
 z ſonnt. nach Michael, 4 vor den 1Advent.
Camenz, mſonntaq nach Kreuzerf. 2 ſonntag

nach Kreuzerhohung.
Chemnitz, 1WMar. Magdal. 2ſonnt. nach Allerh.
Coswig, i dienſtag nach Latare, 2 dienſtag

nach Laurentii, z mittwoch nach Simon Ju—
da, Vieh. Kram: und Flachs-Markt.

.Cornern, 1 mont. nach Jnvocav. Reßmarkt,
dienſtag darauf Kram, und Viehmarkt, 2
dieuſtag nach Palmarum, 3 dienſtag nach

Eraudi, a in der vollen Woche nach Michael
Krammarkt, montags vorher Flachs- und

 Viehmarkt, Wollmarkt auf Bartholomai,
g dienſt. nach Lucia, fallt aber Lucia auf oinen
 dienſtag, ſo iſt ſeibigen Tag auch Krammarkt.
Coöthen, 1 dienſt. nach Septuag. und montags

vorher Viehmarkt, 2 dienſt. nach Cantate,
Zg dienſtag vor Margareth. adienſtag vor der
Mcchaelswoche, und montags vorher Vieh—
markt, 5 dienſtag vor der Andreaswoche,

moutags vorher Viehmarkt.
Eroppenſtadt, 1 dienſtag nach Trinitatis, 2
dienſtag nach der Martiniwoche.
Croſſen, imittwoch nach Vincentii, a mittwoch

nach den 3 Trinit. z mittwoch nach Michael.
KJehme, i dienſtag nach Miſeric. Dom. 2
 dienſt. nach Viti, 3 dienſt. nach Egidii,

adienſt.nach Mart. fallt aber Viti, Egidii und
Martini Dienſtags, ſo iſt der Markt ſelbigen
Tag, bey jeden Montags vorher Viehmarkt.

Dankerode (auf dem Harze), Johannes.Tag,

2auf Galli, Tag.
Danzig, iden roten Marz, 2 Dominic. der

große Markt, 3 ſonntag nach Martini.
Delitſch, 1ſonnabend vor Jnvocavit, 2 Petri

Yaul. 3 ſonntag nach Allerheil. Adel- Tanz.
Derenburg, dienſtag nach Crucis.

den zweyten Trinitat. 3dienſtag nach Egidil,
adienſtag nach Martini.

Dobeln, wmontag nach Exandi, a montag nach

den2 Trinit. 3montag nach Burchardi. Roß—
markte: 1donnerſt. nach Jnvocavit, 2 don—
nerſtag nach Reminif 3 donnerſt. nas) Oculi.

Dohuna, 1 Juvbitate, 2 ſonntag vor Viti, 3
ſonntaq nach Egidii.

Dreßden (Ait.), nauf Cantate, 2ſonntag nach

Marrta Geburt.
Dreßden (teu.), wauf Jnvocavit, 2 auf Jo—

hanni, 3 ſonntag nach den i7ten October.
Tuben, 1 Himmelfahrt, 2 ſonntag vor Bar—

tholomai. Biehmärkte: 1u.ittwoch nach Jn.
vocavit, 2 ſounabends nach Bartholomai.

ſFgein, ndienſt. nach Sexageſ. 2 dienſt. nach
V dem ſonntage nach Philippi Jacobi, 3 nach

dem ſonntag nach Maria Geburt.
Eckartsberg, wauf Himmeifahrt, 2 auf Ma—

ria Geburt, 3 auf Kreuzerhohung.
Eilenburg, montag nach Jnvocavit, a mon

tag nach den 2gſten Auguſt.
Eiſenberg, mſonntag nach Pet. Paul. 2 ſonn.

tag nach Maria Himmelfahrt, 3 ſonntag
nach Maria Geburt.

Eisleben, 1mdienſtag nach Remeniſe. den Tag
vorher Roßmarkt, 2 dienſtag vor Johanni,
z dienſtag in der Woche Mauritii, zugleich
Roß und Viehmarkt auf der Wieſe, a dien
ſtag nach Galti; fallt aber Johanni oder
Galli auf den dienſtag, ſo wiro der Markt
an dieſem Tage gehalten.

Eisleben (Neuſtadt), mdienſtag nach Rogate,
2 dienſtag nach Bartholomai.

Eiſenach, auf Reminiſce. 2 Miſericord. Dom.

3 ſount. vor Michael, 4 ſonnt. nach Martini
Eisfeld, wſonntag nach Pauli Bekehr. 2 Oculi,

z Exaudi, a Johanni, 5 Iten Aug. 6 Nice:.
Elſterberg, 1Himmelfahrt, 2 ſonntag, vor Ja

cobi, 3 Simon Juta,
Elſterwerda, mdienſtag vor Oſtern, 2 Eraud.

z ſonntag nach Gall.

ne!
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Erfurth, rlalt. 2 Bartholomal, 3 Martinl.
Ermsleben, 1ſonnabend vor Judica, 2 ſonnab.

vor Galli, 3 ſonnabend vor den erſten Abvent,
Freitags vorher Viehmarkt.

qn
Cinſterwalde, 1 Miſericord. Dom. 2 ſonntag

vor Bartholvmai, 3 ſonntag vor Dionyſi.
Frankenhauſen, 1auf Exaudi, a ſonntag nach

Lautentii, 3 Simon Juda.
Frankfurt am Mayn, Judica, 2 Mar. Geburt.
Frankfurt an der Oder, mauf Reminiſcere, 2

montag nach Margaretha, 3 auf Martini.
Freyberg, 1auf Margaretha, 2 auf Martini.
Freyenwalde, 1auf Latare, 2 ſonntag nach

Laurentii, 3 ſonntag vor Catharina.
Furſtenwalde, wvierzehen Tage vor Pfingſten,

2ſonnt. vor Barthol 3 ſonnt. vor Sim. Juda.
ſJjandersheim, 1 ſonntag Reminlſe. 2 ſonnt.

nach Pet. Paul. 3 ſonntag nach Allerheil.
Garleben,idienſtag nach Jnvocavit, 2 dienſtag

nach Quaſimod. 3 dienſtag nach Pet. Pauli,
dienſtag nach Michael.

Gehoven, 1 donnerſtag nach Cantate, 2 auf
Viti, 3 donnerſtag nach Martini.

Gaentin, mdienſtag nach Judica, 2 acht Tage
vor Pfingſten, 3 den ſonntag vor Michael.

Gerau, m dienſtag nach Palmar. a dienſtag nach

Margaretha, 3 dienſtag nach Bartholemai,
adienſt. nach Galli,5 dienſt. nach den 1. Adv.

Gerbſtedt, 1dienſtag vor Himmelf. adienſt. nach
Mar. Geburt, oder vor Kreuzerh. wenn aber
Kreuzerh. auf den dlienſtag triſſt, iſt denſel—
bigen Tag Markt, 3 donnerſt. vor den 1. Adv.

Sernrode, auf den Tag Michaelis, oder wenn
Michaelis auf einen Freitaq, Sonnabend oder
ſonntag fallt, den Montag darauf.

OSommern,donnerſtag nach Latare, a dienſtag
nach Trinit. 3 dienſtag nach Simon Juda.

Goßlar, 1 Jubilate, 2 Unſch. Kindl. Vieh—
markte: 1 den andern montag nach Philippi
Jacobi, a montag nach Burchardi.

Gorlitz, iſonnt. nach Dorothea, 2 ſonnt. nach
Fronleichnam,z ſonnt. nach Maria Himmelf.

Gottingen, m montag nach Eſtomihi, 2 Philippi
Jacobi, 3 auf Jacobi, 4 Simon Juda.

Graffenhaynichen, Kram unt Vlehma.kre: i
mont. aach Reminiſe. 2 mount. nach Cantate,

Z3 donnerſtag nach den 10. Trinitatis, 4 den

a9. Oetober; wenn dieſer Tag aber auf ei.
nen Sonntag fallt, den Mortag darauf.

Grimme, 1 Miſericord. Dom. 2 ſonntag nach
Marla Himmelfahrt, 3 auf Eiliſabeth.

Grobzig, wdonnerſtag nach Sexrageſima, a don
nerſtag nach Miſericordias Domini, 3 zwey
Tage nach Egidii, 4 zwey Tage nach Galll;
fallt aber Egidii oder Galli den ſonnab. oder
ſonnt. iſt der Markt allemal donnerſt. darauf.

Groningen, imontag nach Rogate, a montatg
nach den aten Sonntag nach Maria Geburt.

Guutersberge am Harze, 1 den zten Pfingſt
tag, 2 auf Michaelistag.

Guſten, 1 montag nach den erſten Trinitatis,
2 dienſtag nach Martin Biſchoff.

Guſten, in der Vorſtadt, den donnerſtag nach
Mar. Geb. Kram. und Viehmarkt zugleich.

alberſtadt, 1atare, 2 dienſtag nach Miſeric.Q

 Dom. 3 auf Galli. Viehmarkte: 1 don
nerſtag nach Faſtnacht, 2 Grundonnerſtag,
z montag nach den aten October.

Halle in Sachſen, 1den G6ten Januar, 2 mitt
wochen nach Pfingſten, 3 auf Laurentii, 4 auf
Mar. Geb. 5 auf Martini, auf den Neum.

Hamburg, 1 auf Viti, 2 Jacobi, 3 Feliciani.
Hameln,mauf Jubilate, 2 vierzehen Tage nach

Pfingſten, 3 montag nach Michael, 4 mon
tag nach Allerbeiligen.

Hannover, 1den Tag nach Weihnachten, 2 don
nerſtag vor Judica, 3 montag nach Philip.
Jac. a montag nach Jacobi, 5 ſonntag nach
Egidii, 6 montag nach Simon Juda.

Harzgerode, 1auf Lichtmeß, 2 auf Matthlas.
Helmſtadt, wdienſtag nach Judica, 2 dienſtag

vor Margaretha, 3 dienſtag vor Mar. Gc
burt, 4 dienſtag nach Martin Biſchoff.

Herzberg, 1auf Palmaruni, 2 auf Trinitatis,
z ſonntag vor Michael, 4 montag nach Galli.

Hetſtadt, wdienſtag nach Judica, 2 dienſtag
nach Margaretha, 3 dienſtag vor Galli, 4
dienſtag nach den erſten Advent.

Heymere
E



Heymersleben, 1dlenſt. nach Quaſim. 2 dienſt.

nach Egidii; fallt aber der Bußtag in dieſer
Woche, welcher den iſten Mittwoch im Sept.
geſeyert wird, ſo iſt den donnerſtag Markt.

Hoyerswerda, 1 montag nach Cſtomihi, 2 mon
tag nach Cantate, 3 montag vor Michael.

Hoym, 1 montag nach Pet. Paul, 2 montag
nach Gallen.

Mena, i ſonntag Cantate, 2 ſonntag nach Si

 mon Juda.
Jerichau, 1 dienſt. nach Oſtern, montag vorher

Viehmarkt, 2dienſt. nach Johanni, 3 dienſt.
nach Michael, montag vorher Viehmarkt.

Jeſſen, 1montag nach den erſten Advent, 2
montag vor Faſten, 3 montag nach Johanni,
aacht Tage vor Bartholomai.

Jesnitz, 1 dienſtag nach Judica, 2 dienſtag
vor Johanni, 3 dienſtag nach Maria Geburt,
a dienſtag nach den andern Advent.

Jever, idienſtag vor lichtmeß Pferdemarkt, 2
dienſtag nach Judica,3 dienſtag vor Philip.
Jac. a dienſtag vor Himmelfahrt,5 dienſtag
vor Medardi, 6 dienſtag vor Johanni, 7 dien
ſtag vor Margaretha, g dienſtag vor Bartho
lomai, g dienſt. vor Michael, Hockſielermarkt
den Tag nach Michael, wenn es kein Sonna
bend oder Sonnt. ſonſt wird ſolcher erſt den
darauf folgenden dienſtag gehalten, 10 den
igten October, undienſtag vor Martini, ta
den 8ten December Pferdemarkt, aber auch
wenn er auf keinen Sonnabend oder Sonn—
tag fallt, ſonſt wird er erſt den darauf folgen
den Dienſtag gehalten.

Jlmenau, imontag nach Judica, 2montag nach
Bartholomai, zmontag nach Jacobi, amon
tag nach Eliſabeth.

Juterbock, 1mittwoch nach Reminiſcere Vieh—
und Kram. Markt, 2 mitwoch vor Pfing—
ſten Viehund Kram. Markt, 3donnerſtag
vor Johanni, 4 donnerſtag nach Laurentii,
5 vor Michael, 6 vor Martin Riſchoff.

Eypalbe, an der Saale, idienſt. nach Rogate, 2
vd zienſt. nach Mar. Oeb. 3 dienſt. vor Mart.

Kalbe, in der Mark, wauf Pet. Paul, a vler
zehn Tage vor Michael.

Kemberqg,mauf Rogate, 2ſonntag vor Micheel.
Kochſtadt, mdienſtag nach Judica, 2 dienſtag

nach Simon Juda, jedesmal Tages vorher
Kram-Vieh. und Flachs-Markt.

Konigslutter, 1Pet. Paul, a ſonntag vor Galli.
Neandsberg, das kleine, wauf Trinitatis, 2 auf

 Simon Juda.Landsberg, an der Warte,macht Tage vor Pfing
ſten, afonnt. nach Pet. Paul, 3 auſ Michael.

Leimbach, 1Maria Heimſ. a Michael.
Leipzig, iNeujahrstag, 2 Jubilate, 3 ſonnt. nach

Michael. Roß- und Viehmarkte: nacht Tage
vor Michael, 2 acht Tage vor Allerheiligen.

Leißnig, 1 donnerſtag vor Palmarum, 2 auf
den Tag Laurentlii, 3 donnerſtag vor Nicol.

Leitzkau, 1 donnerſtag nach Oſtern, 2 donner

ſtag nach Michael.
Lobegin, wdienſt. nach Judica, Roß. und Vieh.

Markt, ſtehet 2Tage, amontag nach den iſten
Trinitatis, 3 dienſtag vierzehn Tage vor

Martini, Kram- und Viehmarkt.
Loburg, wfreytag nach Himmelfahrt, 2 acht

Tage nach Michael.
Lommitſch, wauſ Judica, a ſonntag vor Him

melfahrt, 3 den erſten Advent.
Luneburg, 1 Jubilate, 2 Michaei, 3 Dloniſil.
Lutter, wſonnt. vor Johanni, 2 ſonnt. vor Galli.
utzen, 1atare, 2 ſonnt. vor Barthol. 3 Egidii.
Snagdeburg, 1 montag nach Septuageſim. 2
M Jnvocavit, 3 Quaſimod. a vierzehen Tage

nach Pfingſten,5 auf Mauritii die Heermeſſe,
6G auf Calixti, in der Neuſtadt.

Mannsfeld,Phil. Jac. 2 ſonnt. vor Barthol.
Meiſſen, wauf Judica, 2 ſonntag nach Donati,

3z montag nach den gten Auguſt.
Melzen, am ſonntag nach Egidii.
Merſeburg, 1auf Oculi, 2 Johanni, 3 laurent.

4 montag nach Simon Juda, fallt dieſer Tag
aber den Montag, iſt er den montag darauf.

Mockern, 1dienſtag nach Latare, ↄ dienſt. nach

Maria Heimſuch, zdienſt. nach Mar. Geburt.

E 3 Mugeln,
 J
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Mugeln 1 ſonntag vor Jolann Bapt. 2 ſonn.—
tag nach Allerheiligen, 3 auf Maria Geburt.

Muhlberg, 1donnerſtag nach Jnvocavit, 2
Philippi Jacobi, 3 montag nach Dionyſii.

Muhlhauſen, wſonntag Judica, 2 ſonntag nach

Michael.
EPauenburg an der Saale, mauf Palmarum,
v 2 auſ Petri Paul.
Neuſtadt an der Saale, 1auf Pauli Bekebhr.

2 auf Walpurgi, 3 auf Johanni, 4 auf Bar—
tholomai, 5 auf Matthias, 6 auf Martini.

Nienburg an der Saale, mfreitag nach Can—
tate, 2 freitag vor Allerheiligen.

Nienburg, 1Himmelf. 2 ſonntag nach Martini.
Mordhauſen, wauf Kreuzerfind. 2auf Kreuzerh.
Noſſen, 1auf Faſtnacht, 2 ſonntag nach Jac.

GFranienbaum, mmontag nach Oeculi, 2 mon—
taa vor Pfingſten, 3 donnerſtag nach den

13. Trinit. 4 montag vor Martin Biſchoff.

Oranienburg, imontag nach Palmarum, 2mon
tag nach Michael.

Orlamunde, wauf Rogate, ↄ ſonntag nach Ja—
cobi, 3 ſonntag nach Egidii.

Oſchersleben, idienſtag nach Reminiſc. 2dienſt.
nach Cantate, 3 dienſtag nach Galli.

Oſterburg, 1 ſonntag vor Joh. Enthauptung,
2ſonntag nach Bartholomui.

Oſterwig, mauf Reminiſcere, 2 ſonntag nach
Maria Geburt.

Mesau, i donnerſtag vor Johanni, a donner
ſtag vor Bartholomai.

Perleberg, imontag nach Oculi, 2 montag nach

Petr. Paul, 3 montag nach Allerheiligen.
Petershagen, mfreitag vor Oruli, a freitag vor

Bartholomaäi, 3 auf Urſula.
Potsdam, 1 donnerſtag vor Lichtmeß, 2 freitag

vor Palmarum, 3 donnerſtag vor Urſula.
Prettin, wacht Tage vor Pfingſten, ↄ auf Ma

ria Geburt, 3z montag vor Martini.
Pretſch, 1.auf Palmar. a ſonnt. vor Weihnacht.
c durdlinburg, 1 Miſer. Dom. 2 ſonntag nach
Him melfahrt, 3 ſonntag nach Martini.

vioß und Viehmarkte: den 1 auf Matthias,

2acht Tage vor Allerheiligen, z montag nach
Eſtomihi, 4 acht Tage vor Johanni.

Querfurt, 1auf Oſtermont. 2 mont. vor Pfiug
ſten, 3 montag vor Jacobi, 4 montag vor
Michael.

GRadeberg, mauf tichtmeß, 2 auf Roqgate, 3 auf

 Maria Gtburt, 4 ſonutag vor Mattini.
Radegaſt, imout. vor Aſchermitw. 2mo.tag

nach Philippi Jac. zoonurerſtag nach Kreuzr
erhonung, 4donrarſt. nach den 2ten Advent.

Raquhn, zauſ Cantate, 2 ſonut. nach Barthol.
Ranuſtadt, wauf Quaſimod. 2 vierzehen Tage

vor Michael.
Ratenau, ſonntag vor Johanni, 2 ſonntag

nach Galli.
Rochlitz, i ſonntag vor Pauli Bekehrung, 2

ſonntag nach Trinitat. 3 nach Bartholomui.
Ronneburg, 1 auf Exaudi, 2 ſonntag vor Bar

tholomai, 3 ſonntag nach Allerheiligen.
Roßlau, m dienſtag vor Lichtmeß, 2 auf Viti,

wenn es auf einen dienſtag fallt, iſt aber
Viti auf einen andern Tag in der Woche,
oder in der Pfingſtwoche, ſo wird ſolcher
den darauf folgenden Dienſtag gehalten.

Rudeiſtadt, wdicnſtag nach Viti, 2 dienſt. nach
Kreuzerhohung, 3 dienſtag nach Eliſabeth.

Gangerhauſen, i dienſt. nach Miſeric. Dom.
dauf Ulrici, 3 dienſtag vor Michael.

Salze, 1auf Miſericord. Dom. 2 auf Egidii.
Sandersleben, 1 donnerſtag vor Jnvocavit,

2 donnerſtag vor Himmelfahrt, 3 dienſtag
vor Allerheiligen.

Salzwedel, mauf Sexageſ. 2 Rogate, 3 ſonntag

nach Bartholomai, 4 Dionyſii, z Catharina.
Schafſſtadt, iſonntag vor Kiliani, 2 den aſten

Advent.
Schmiedeberg, 1 montag nach Jnvocavit, 2

montag nach Palmarum, 3 montag nach
Maria Heimſuchung, adienſtag in der Zeip
ziger Michael— Zahlweche.

Schraplau, mden dienſtag nach Joh. Enthaupt.
a iontag vor den iſten Advent.

ESchone
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Schonebeck, i den raten May, 2 auf Galli,
Kram—- und Viehmarkt, 3 den Freitag nach

den aten Advent.
Schwanebeck, 1 montag nach Trinitatis, 2

montag nach Galli.
Schweinitz in Sachſen, 1 montag vor Oculi,

Zuettitr.dinnehuhet, 3 mortag rech

Seehauſen, 1dienſtag nach Matthai, 2 ſonn—
tag nach Martini.

Seyda, mdonnerſtag nach Cantate Vieh- und
freitags darauf Krammarkt, 2 donnerſtags
nach dem erſten Advent Vieh- und freitage
Krammarkt.

Staßfurth, idienſtag nach katare, 2 dienſtag
vor Johanni, 3 dienſtag vor Galli.

Straßfurth, idienſtag nach Latare, 2 dienſtag
vor Johanni, 3 dienſtag vor Galli.

Stendel, mdienſtag vor Pfingſten, 2 bienſtag
nach Michael.

Strela, 1mittwoch nach Judica, 2 mittwoch vor
Himmelfahrt, 3 neun Tage vor Michael.

Eangermunde, 1 montag nach Faſtnachten,
Vo dienſtag nach Rogate, 3 ſonntag nach

Pet. Paul, 4 ſonntag nach Simon Juda.
Torgau, mauf Reminiſce. 2 auf Miſeric. Dom.

z ſonntag nach Trinit. 4 auf Matthias
Treuenbritzen, wacht Tage vor Oſtern, 2 acht

Tage vor Pfingſten, 3 montag vor Michael.
4 ſonntag vor Allerhbeiligen.

aldheim, mauf Rogate, 2 ſonntag vor
W
Wannsleben, 1montag vor Himmelfahrt, 2

Vartholomai.

auf Cathartuina.
Weiſſenfels, 1wfreitag vor Jnvocavit Roß.

und Vlehmarkt, ſonnabends Buttermarkt,
dienſtags hernach Krammarkt, 2 ſonnabend
nach Margarethen Buttermarkt, dieuſtag
darauf Krammarkt, 3 freitag vor Crucis
Roß und Viehmarkt, ſonnabends Butter—
markt, und dienſtags hernach Krammarkt.

Werben,u dienſtag nach Latare, 2 freitag vor
Johanni,3 freitag nach Michaelits.

Wettin, mdonnerſtag nach Jnvoc. Roß. Kram
und Viehmarkt, 2 auf Pet. Paul, falit aber
Petri Pauli auf den Sonnabend, ſo iſt der
Markt den Freitag zuvor, 3 den Tag nach
Kreuzerhohung Kram- und Viehmarkt, fallt
Kreuzerhohuna aber auf einen Freitag oder
Sonnabend ſo iſt der Markt des Freitags,
4 donnerſtag nach den erſten Advent.

Wittenberg, 1auf Miſeric. Dom. 2 montag
nach Gallen, 3 montag nach Lucla.

Worlitz, 1mittw. vor den Palm-Sonnt. 2 auf
Johanni, zauf Michael; fallt aber Johanni
und Michael auf einen Sonnabend oder Soñ
tag, ſo iſt der Markt den Montag darauf,
und jedesmal zugleich Viehmarkt.

Wurzen, 1 auf Faſtnacht, 2 auf Jubilate, 3
montag nach Kreuzerhohung, 4auf Michael.

Deis, wauf Cantate, 2 montag nach Jacobi
 3 auf Michaelis, a den ſonnabend nach

Martini Viehmarkt.
Zerbſt, 1montag nach Quaſimodogeniti, und

folgende mittwoch Schau- Donnerſtag aber
Pferde- und Viehmarkt, 2 Tartholomai, 4
Tage vorher Schau— in den folgenden Tagen

Pferde. und Vichmarkt, 3 den 18. October
Viehmarkt, iſt ſolcher aver ein Hreitag,
Sonnabend oder Sonntag, den Mentag dar—
auf; Krammerkt den 21. Octob. fallt dieſer
aber auf einen Sonntag, den Montag darauf.

Zerbiter Aukubn, 1 dienſtag vor Faſtnachten,
2dienſtag nach Johanni, beyde mit Pferde—
und Viehmarkte.

Zedenick, wauf Fronleichnam, 2 ſonnt. vor Galll.
Ziſar, mdienſtag nach Latare, 2 dienſtag vor

Himmielfahrt, 3 auf Kreuzerhohung, 4 auf
Martini.

Zorbig, wauf Jnvocavit, 2 den Tag nach Jo
hanni, 3 donnerſtag in der Leipziger Michael
Zahlwoche

NB. Wenn etwa in den Jahrmarkten Veranderungen vorgegangen, beliebe man et dem Verleger zu melden.
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